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Ende der Ratstagung in Genn. Walken Arirationen. 
Haſtige Erledigung. — Derlagt. Rom, Anfang Juni. 


Marokko, mit ſeinen großen wirtſchaftlichen und unbe⸗ 

2 é grenzten politiſchen Möglichkeiten, e 

Eine Unterredung mit dem Miniſter⸗ n Möglichkeiten, war der Schrittmacher 
präſidenten. i 


des Weltkrieges. Marotto, nach dem Zuf i 
Welt x 1 ſammenbruch fein 
Freiheitskampfes mehr denn je von drei Mute mern ten 
i i ; umbuhlt, zu denen ſich nun plötzlich als vierte Italien ge⸗ 
Um bie Sejmanflöfung. — Die Poſener Univerfität ſellt, ſteht wie ein Feuerſignal vor dem großen Zuſammen⸗ 
wird nicht geſchloſſen. prall an der „Völkertränke“. Denn es wird Streit geben 
Der „Kurjer Poznanski“ bringt in jene Sonnabend Abend⸗ um das Erbe Abd el Krims. Es iſt nicht ſo wie nach d 
nummer folgende Warſchauer Meldung: „Die heutigen Morgen- Burenkrieg, wo nur einer nach dem Gold griff: es ift 
blätter bringen eine Unterredung des Premiers Bartel mit Ver⸗ anders als in Spri Ie Genen A 
tretern der „Wyswolenie“, den Abgeordneten Putek und No» ku ; brien, wp zwar die Greuel von Da⸗ 
wicki. Auf eine Wache Wutels über die Auflöſung des maskus zum Himmel ſchreien, nicht aber zu den Ohrer 
. 5 2 be 1 Pi aen ee eh m Kulturwelt. Es handelt ſich dort ja nicht hm 
eigenen Beſchluſſes fei. Dieſes Recht müßte dem Präſidentenſdeut i i i 
zuſtehen, und es wäre fo Ne, daß ungefähr im Januar VVV 1 und und Genf hat 
Neuwahlen ſtattfinden könnten.“ Auf die Frage, wie es mit 


genug zu tun mit ſeinem Kinderſchutz 
den i iinde, Pomar 2 75 1 fen = an 2a ne een dazu verſtehen, wegen eines 
: : if ſei. „[die Regierung verlange ich keiwe Vollmachten, aber für den ebellen er da elbſtbeſti e 55 
CVCCCCGCV0%%% “ an geniber erer 
die eine Behandlung diefes Themas bor ihrem Eintritt in den] Der Sejm dürfte ungefähr noch bis Mitte Juli tagen. 
Bund nicht würſchte, für die Vertagung mit maßgebend war. Als Putek dem Premier erklärte, daß ſich ein Links⸗ 
Sehr FELL und ahne Ausf bmigte der Rat dann den [dreibund gebildet habe. wurde das vom Premier freudig 
Hatte 


Au feinem letzten Verhandlungstag erledigte der Völkerbund⸗ 
rat, der biber durch die ene erden ne Kriſe gelähmt war, 
in aller Haſt die große Fülle der auf der Tagesordnung ſtehenden 
n. Die ſchrittweiſe Aufhebung der ungariſchen Finanz⸗ 
ontrolle ift ſchon gemeldet worden. Die Dankesbekundungen des 
Grafen Bethlen, der an dieſem Teil der Sitzung teilnahm, die er 
am Schluß ausſprach, waren in Anbetracht der kühlen Aufnahme 
wohl etwas überſchwänglich. Unter den anderen Beſchlüſſen iſt 
der wichtigſte die auf Vorſchlag Chamberlains vorgenommene 
Vertagung des Ausbaus der Unterſtützungsver⸗ 
pfichtungen nach Artikel 16 des Völkerbundpakts und der 
damit zuſammenhängenden anderen Anträge, die der gen 
ausſchuß dem Rat unterbreitet hatte. Dieſe Angelegenheit foll 
erſt im September zur Sprache kommen, womit ſich Paul⸗Boncour 
nur zögernd einverſtanden erklärte. Chamberlain gab ihm jedoch 
die beruhigende Verſicherung, daß dieſe Verzögerung ſich ſchließ⸗ 
lich als eine an des Problems erweiſen werde, 
' e 


ſein au ſchechiſchen, japaniſchen und ſchwediſchen begrüßt. Auf eine Frage nach dem „Bund der Sanierung 
beſtchender A 5 die abi ep Polens erklärte Herr Bartel, daß er mit dieſer Aktion nichts 


den 
e der Schieds⸗ und Garantieberträge ber⸗[gemein habe. Zum Schluß der Unterredung ſagte der Premier, 
f — e e kürzlich in zwei Aufſätzen ausführlich dar⸗ daß die Regierung die Auflöſung der Poſener Unia 

daß dieſe Unterſuchung, die die Fortſchritte der allgemeinen | verſität verlangen werde. 3 

it an Hand der im Voölkerbundſelretariat eingetragenen Als Grund hat der Premier nach dem „Expreſ Poranny 
Verträge behandelt, alle gefäyrlichen Melitärbündniſſe einbegreift] das „Politiſteren“ der Poſener Jugend gegen die gegenwärtige 
und einen ä unbefriedigenden Eindruck von der Sicherheits⸗ politiſche Richtung angegeben. Der „Kurfer Pognanski“ bemerkt 
polii des Völkerbundes vermitteln muß. Der Bericht des Dreier- dazu: „Die letzte Nachricht ift etwas geradezu Unwahrſchein⸗ 
gusſchuſſes ſcheint fih hierüber nicht geworden zu fein. Erflides Wir müſſen jagen, daß wir ähnliche Orgien, wie fie 
teht vielmehr in allen dieſen Vertr den ausdrücklichen Beweis | jetzt von den ce i Dh en ee re Militari M 
ür i werden, noch nicht geſehen haben. r Gedanke, die Uni⸗ ilitarismus arinismus, territori Aſpiratz 
ie, Allerdi verſität aufg ift geradezu grotesk. In all den Schritten — 4 territoriale Aſpirationen, 
der Verſuch, den Wojewoden Bninski abzuberufen, dann der Ver⸗ 
ſuch, einen unliebſamen Erzbiſchof aufzuerlegen, mit gleichzeitiger 
Zurückziehung einer ſchon faſt entſchiedenen Kandidatur, wovon 
wir gn anderer Stelle ſchreiben, und ferner die Sache mit der 
Univerſität — darin zeigt ſich eine beſondere Wut gegen 
die Weſtländer. ir haben o manches erlebt, 
wir werden auch dies noch überwinden können. Aber die Tat⸗ 
ſache des blinden Haſſes und des wütenden Partei⸗ 


in ordentlichen Paragraphen ein für allemal aufhob, all 
+ 2 7 e 
hat das junge Italien, Muſſolini als Bismarckverehrer 
voran, übernommen. Die erhabene Kulturwelt findet 
es in der Ordnung. Es iſt ja nicht ein deutſcher Kaiſer, 


uffenku Fortſchritt für die allgemeine Sicherheit 
und ee daß e 3 Sicherheits⸗ der ſich heute als Cäſar, geſtern im Auto, links als 


ickeln wũ Ein zweiter, ebenfalls angenom⸗[berweiſes gegen die Weſtländer bereitet unermeßli aden Admiral, i 
mener icht dieſes Dreierausſchuſſes behandelt ausführlich die und ruft ane Erregung hervor und Mi eine Abel holen en * Fion aan Lagen und Poſen 
derſchiedenen auf der letzten bn re eingebrachten die nicht dem Nutzen Polens dient. Hinzuzufügen ift Trommelwirbel durch di N mpetengeſchmetter und 
Anregungen zum n ‚bon S chtungs⸗ und noch, daß die Worte des Herrn Bartel von der Poſener Univerſität melwirbel durch die Zeitgeſchichte reitet. Man hört 
8 und ſpricht die ars, daß damit gleichſam et orbi, von der Radiſtation in Prag ver⸗ſman lieft feine großen Worte, man ſieht fein Schwert un⸗ 
eine allgemeine Loſ ung des doiena ens [breitet werden. Scham ergreift uns wahrlich bei dem Ge-flaufhörlich durch den ſüdlichen Himmel zucken, aber niemand 
erleichtert werde. danken, was die Ausländer über die „Verbreitung der Kultur ällt es ein, dem Schickſalsrade in die Segen 5 1 


der kurzen Geheim ützumg, mit der die ung ge⸗ 
f wurde, regelte der Rat ſchließlich in Anweſenheit des 
2 1 in Danzig und des iger Finanzſenators 
Volckmaum eine eee ele genheit. Es handelte 
N des Volt e rats zu einem ver⸗ 


die 
ändernden Ü innere Finangangelegenheiten zu 
erlangen. Der Rat be 25 dieſe Frage vom Völkerbundſekretariat. 


ac der Se ee sus es ee ſeiner 
Das Weſen der Rüftungen. 


Der Begriff. : 
für Abrüſtung ſchloß heute vorlaufig 


durch die neue . Polen denken werden.“ X 
In = S r; n 5 a g i orge ne 5 8 en e . der „Kurjer f d 

Poznanski“ folgende Meldung au arſchau: „Gegenüber der zurollen, um dann, wenn es fo w 
Preſſenachricht, der Premier Bartel habe in einer Unterredung mit ii r jo weit iſt, Berge pon gelehrten 
dem Abg. Putek die Schließung der Poſener Univerfität ange- 
kündigt, klären uns maßgebende Stellen darüber auf, daß Herr 
Bartel nur die allgemeine Anſchauung geäußert hätte, 
daß die höheren Lehranſtalten für die Wiſſenſchaft beſtimmt 
ſeien, nicht aber für die Politik. Hochſchulen, die Partei⸗ 
agitation trieben, und Parteikämpfe austrügen, m iğ- 
ten geſchloſſen werden, weil fie dadurch ihr Exiſtenz⸗ 
recht ein büßten. Die Ausführungen des Herrn Bartel waren 
allgemeiner Natur und enthielten keine Drohung an 
die Adreſſe der Poſener Nniverfität, von der der 
Premier hofft, daß ſie im Verein mit den anderen Hochſchulen 
3 nur der Wiſſenſchaft dienen werde.“ 

Der Mettärausſchuß ' Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur bringt folgendes Kommu⸗ 

A e 7 A a 
feine Beratungen über Punkt 1 des Fragebogens ab, der fih mit] nikat: „Angeſichts der Preſſenachricht, daß der Miniſterpräſident 
dem Weſen der Rüſtungen im allgemeinen, der Friedens rüſtungenſ erklärt habe, die Poſener Univerſität ſchlieſen zu wollen, 
und der Kriegs macht äftigt. Nach langen Auseinander⸗ wird von mehgebeupen a tA . e 
etzungen, denen eine franzöſt ine engliſche, eine amerkkani Gerücht durch fal ſche o 
ben eine ſchwediſche en kam es 1 han Stelle in der Unterredung des Premiers mit dem Abg. Puter 
igen Bestimmung des Begriffs Rüſtungen auf Grund eines entſtanden fei,” 


engliſchefranzöſt K iſſes. Sie hat x 8 . : 
eerst Mete, cen Kompromifies See iY die vervollſtändigung des Kabinetts. 


unter dem nee ne Begriff Rüſtung find zu verftehen: Dem „Kurjer Poznaßski“ wird aus Warſchau gemeldet: „Im : N 

1. Die Kräfte und Mittel, 0 in Friedenszeiten im] Laufe der Woche werden We ens en ren N ahina land im näheren und weiteren Mittelmeer à fond 
Dien ft ftehen (bauernd organifierte Streitkräfte, dus von ihnen | rien, bie vorläufige Leiter hehe, NEE Kuna reagi einzulegen. Peſſimiſten werden meinen, des bend 
verwandte Material und die dazu gehörenden Einrich- werden. Der Leiter des Außenminiſteriums, Herr Zaleski, müſſe fih b zwerden meinen, das Geſchäft 
tungen). A r wird zum Miniſter ernannt. Zugleich muß der Poſten des me ſi an der Zugeknöpftheit Frankreichs zerſchlagen 
% L Eiſenbahnminiſters beſetzt werden, da ae A í A 1 Denn was bietet Italien dagegen? Nun, mehr, als die 
vorbereitet, werden (Reſer v en ane ausgebildeter Mann- Arbeitsüberhäufung 10 kn 86 fine ai dale, ift 3 9 Einlage wert iſt: es bietet die Hand z u m Frieden 
(chaſt, das im Lager befindliche Material und Cilfsmittel alter | Minifters aurüdgufteien. ME hat ein Dekret unterzeichnet.] So 3U [een in der franzoſenfreundlichen Preſſe. Wie dann 
Art, die im Hinblick auf den Krieg vorbereitet find da Herrn Pilſudski zum Vorſitzenden des enge⸗ ng ſchreibt, kann ſich auch ein politiſcher Laie vor⸗ 

n. ` 


3. Etwaige Kräfte und Mittel für den Krieg, die während ren Krie nt. Damit ijt die Gültigkeitskraft 
gsrates ernen 8 I 5 

damaligen Staatschef Pitſudski Das Neue in dem Verhältnis zwiſchen den lateiniſchen 

Schweſtern iſt nämlich, daß Italien der Appetit beim Zu⸗ 


geſchichte dieſer Art vorher zu verhüten. A i 
mand macht auch nur den Verſuch „ 
Muſſolini hat alſo ſeine Anſprüche angemeldet. Wie 
er ſie durchſetzen will, darüber iſt er ſich noch nicht im 
klaren. Er möchte möglichſt von jedem etwas kriegen und 
es mit keinem verderben. Daher das lebhafte Farbenſpiel 
ſeiner Politik. Immerhin laſſen ſich zwei Grundzüge er⸗ 
kennen: Entweder gegen Frankreich mit Hilfe Deutſch⸗ 
lands, oder Geſchäft mit Frankreich auf Koſten Deutſch⸗ 
lands. Der erſte Gang könnte nur ein Waffengan de 
der zweite würde eine Vereinigung der lateiniſchen W rl. 
ſtätten bedeuten, ſofern der franzöſiſche Sozius Pe 
wäre, Tunis, Nizza, Savoyen, Korſika und etwas Küſten⸗ 


der Feindſeligkeiten dank den Hilfsmitteln, über die ein 21 vom 
Senb verfügt, gebilbet werben. ; herausgegebenen Wetters ber de Orsaniffien ber Dberften 
Eine Zuſatzbemerkung erklärt, daß diefe Hilfsmittel nicht an] Militärbehörden wiederhergeſtellt worden. ran „puch ; 1 (ee 
und für ſich eigentliche Rüſtungen bilden. . ein 51 N 526 der Vizeminiſter der Finanzen, Herr Auguſt ſehen jhon kam, nicht erft beim Eſſen (von Nizza, Savohen 
nis, das die Franzoſen, die erft den Begriff des Kriegspotentiells[ Popfawski, demnächſt zurücktreten wird und daß man ſich be- uſw.). Kaum verlangte es die erſten Gerichte, ka 

e, e ae namiento 6, die Had gegen ende ende e 
merikaner, i nreihung der wirt⸗ PR : ’ č , a 
lichen und fi eh ee emes Serbes imer den Auflöfung des Lodzer Stadtrats? e 9 bent da dachte es au ch 

iff der Rü ausſprachen und die rückſichtigung der ; 5 SER „ ; y i Die deu en K : 
berlangsen, behielten ſich vor, ihre Auffaſſung [pater noch.] Waeſchau, 12. Juni, Wie die „Freie Prefer in Lobe erfährt, Mehr Platz! Aber das nicht allein. M y N en 
zur Geltung zu bringen. iſt im Innenminiſterium der unverrückbare pagas gefaßt 2 i en den Deerhnäi 2 15 ehr Rohmaterialien! 
Die Fr des Kriegspotentiells wurde ferner in nen er nas Rekloahlen uaau. die Erkenntnis daß man 1 a. überfiel Muſſolini 
den Einflu W er Br pler apt i AtA 12 die ſchreiben. Dieſer Veſchluß it, wie gejagt, 2 0 a 1 eta Stahl und Feuer brauche nüchtern Hy al 1 
Kri Wirtſchaftsausſchuß für Abrüſt Innenminiſterium wird die Neuwahlen nach er alten s able and. Nachdenkli 18045 ’ eng d o Deutſch⸗ 
e Tagen Ye a, er N92 ordnung anberaumen, ohne auf die Veſchließung des neuen Geſetzes Rüſtun aitäh enklich 17 55 ee von den großen liguriſchen 

\ Suftrie, die hier in | über die Selbſtverwaltungen durch der Sejm zu warten, das be- g en nach Rom zurück und erklärte v 

toffe, der Erzeugniſſe und der Industrie, die hier in kanntlic über die Debatten in der Verwalkungskemmiſtton noch gleichen Platze aus, von d a on dem 
Frage kommen, aufitellen möge, ferner Angaben über materielle nich hin e ae ze aus, von dem er die Brennerfan fare 
Hilfskräfte eines Landes, deren nn hea ae Bandes nicht hinausgekummen 8 ei Paushalt en, Ay ar hinausgeſchmettert hatte, ruhig und beſcheiden 
in Kriegszeiten lähmen könnte, ſowie ſchließlich Angaben über . Halten könne den $ 3 gu den, 
die Finanzkräfte, er denen die Aktion eines Landes in Kriegs- Im Präſidium des . fand am . eine an fremde Hilfe e ranis | oa Zi Di A n, ohne 
ge abhängt. ji 3 i i Finanzmini : r \ EIER HT 9 ſtehe. Er war 
en gere Konferenz bes Premierë Bartel mit dem Femmenioſte gar nicht erbaut davon, daß ihm der vorhergehende Reiter 


Was die Beziehungen zwiſchen Land- und Seeſtreit⸗ Klarner ſtatt. Die Konferenz war Haushaltsfragen gewidmet AN i 
kräften betrifft, 0 ſette ſich die Auffaſſung durch, daß diefe | und ſtand im Zuſammenhang mit dem Erlöſchen der Gültigkeit der dy alte Deutſchenfreſſer Tolomei, der in der radikalen 
Frogen gemeinſam gu behandeln find. letztbeſchloſſenen Haushaltsprobijorien. ; Verwelſchung Südtirols feine Lebensaufgabe ſieht, mit 


—+ Pofener Tageblatt. +- 


feinen bösartigen Ausfällen beinahe das Konzept verdorben 
hätte. Wenn man nur mit Oeſterreich fertig werden 
kann ohne fremde Hilfe, wie ſieht es dann bei einem Treffen 
mit Frankreich aus? 

Die franzoſenfreundliche Preſſe witterte ſofort die Um⸗ 
ſtellung im fieberhaft arbeitenden Gedankenſchaltwerk des 
Duce und verſuchte ihn abzulenken: Gut, wir brauchen 
Eiſen und Kohle, das iſt das Wichtigſte, aber vielleicht 
können wir das von Frankreich haben! Frankreich, ſo 
führte der „Meſſaggero“ aus, hat Rohmaterialien in Ueber⸗ 
fluß, in Tunis und Marokko. Frankreich wird und muß 
ſie uns geben. Wir brauchen Deutſchland nicht. 

Muſſolini zweifelt. Abtretung von Rohmaterialien 
iſt gewöhnlich mit der Abtretung von Territorium ver⸗ 
bunden und damit mit dem Preſtige, dem empfindlichſten 
Nerv Frankreichs. 

Gibt es nicht noch ein zweites Eiſen, das man ins 
Feuer ſtecken könnte? Gewiß: die deutſchen Kolonien. 
Alſo fordere man einen Teil. i 
„Tunis, Marokko, Kolonien. Die techniſche Grundlage 
wäre alſo gegeben. Bleibt noch die diplomatiſche 
Einleitung der im:mperialiſtiſchen Manöver. „Ich 
glaube, man muß es ſehr ſchlau und höflich 
anfangen,“ meinte der ſtarke Mann im Senat. 

Und nach Genf gewendet: Niemand darf etwas 
erhalten, bevor Italien befriedigt iſt. Ich mache 
die Herren darauf aufmerkſam, daß Italien immer, wenn 
es nach Genf geht, einen Dolch im Gewande trägt, ſein 
Vetorecht.“ 


a mer > 
und Frankreich Farbe bekennen müſſen, Italien, auf alle 
Einwände gefaßt, beteuert wieder einmal, in Berjailles 
über die Löffel balbiert worden zu ſein und ſakroſankte An⸗ 
ſprüche auf Kompenſationen zu haben, um ſo mehr, als 
es ausſchließlich Mittelmeermacht ſei; die Beutefrage von 
Marokko taucht auf, Tunis läßt ſich bei dieſer Gelegenheit 
am Schopfe faſſen — kurz, der Stein iſt tatſächlich im Rollen. 

i Hoffen wir, daß er ſich nicht zu einer 
Biergehner Lawine aus wachſe. 

Guſtav W. Eberlein (Rom)! 


Ein erwünſchtes, aber nicht offen 
bekanntes Siel. 
Der deutſch· polniſche Handelsvertrag. 

Der „as ſchreübt ch ⸗ i 
e Bea 9 eher nd 25 Pr . De N g 91 
tigen Bedingungen für den Siding des Handelsver⸗ 
trages ſind gegenwärti i unvergleichlich günſti⸗ 
ger vor einem Jahre. Der ſeitens gewiſſer poli⸗ 
kiſcher Parteien auf polniſcher Seite hat faſt ganz aufgehört, und 


deutſcher Seit i bli d 
Die Seren von Wtrsieffetreiten enter wages, ber Fr. |E 


führungen des Zollkrieges mit Ausnahme der Kohleninduſtrie 
Deutſch-Oberſchleſiens fait gar nicht mehr. Die 888 
können alfo in einer bedeutend ruhigeren Atmoſphäre 
| i indem men augſcht 51 a + 


der ohne 
beiden Fragen Polen keinen 
würde. Das mehen bie en te Polen 
wünſcht den Vertrag macht große Zugeſtündniſſe, hat aber zu 
einer Kapitulation keinen Anlaß. Auch auf feiten der Deutſchen 


Copyright-by Carl Duneker Verlag, Berlin W. 62. 
Das rote Gemach. 
Roman von E. Kießling ⸗ Valentin. 

(4, Fortſetzung). i Nachdruck berboten. ) 
Paleske und Frau Reymann ließen das Fenſter her 
unter und beugten ſich weit hinaus. Das Zoll⸗ und Fahr⸗ 
perſonal rannte hin und her. Man vernahm, daß tele⸗ 
ae nach dem Fahrgaſt Recherchen angeſtellt werden 


Sämtliche dem Zug entſteigende Paſſagiere unter⸗ 
hielten ſich aufgeregt über den Vorfall. 
Ein Schaffner ſagte im Vorübergehen: 
Na, weit kann er ja nicht gekommen fein. Man wird 
ihn bald abfaſſen — dann kann er ſich aber freuen —“ 
Und der ihm begegnende Zugführer antwortete phleg⸗ 
matiſch: „Ja, es war gut, daß man ſein Signalement: 
Grauer Anzug und ſchwarz⸗weiße Krawatte, ſchon hatte —“ 
IIſt das ſchrecklich,“ flüſterte Konſtantia Paleske zu 
und zerknüllte ihr Taſchentuch zu einem winzigen Ballen. 
W Wenn ich jetzt nur wüßte, ob er das Wertobjekt für 
ſich in Sicherheit bringen will oder Deinen ſchönen Augen 
iebe das Wagnis unternahm,“ meditierte Paleske tief- 
innig. 
„Ach geht, das letztere iſt ja fo abſurd, daß Du es ſelbſt 
nicht glaubſt“ verſetzte ſie ärgerlich. 
„Alſo bleibt nur das erſtere. Schöne Ausſichten.“ 


* 


Sie ſchwiegen beide betrübt. 


Die Gepäckreviſion brachte keine neuen Erregungs⸗ 
momente, auch der „entzückende Morgenrock“ von Frau 
Reymann blieb unangetaſtet. 

So fuhr man endlich mit dreiviertelſtündiger Ver⸗ 

En jur Pte, als d ò le d 

N ſchlug „als der in die große Halle des 
Gauptbahnhofs roilte... . SH arobe 8 


II. 
„ Frau ift im roten Zimmer — —“ 


man, daß die Deutf 


beſtehen viele Gründe für einen möglichſt ſchnellen Mb- 
ſchluß des Vertrages, aber fie müſſen auch ihrerſeits be ftim m te 
Opfer bringen, die den Wert der polniſchen Zugeſtändniſſe 
aufwiegen könnten. Dann kann die Wiederherſtellung nor⸗ 
maler Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland als 
ein von beiden Seiten erwünſchtes, aber nicht 
immer offen bekanntes Ziel ſehr ſchnell er⸗ 
reicht ſein.“ 


Um die neuen Biſchöfe. 


Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Kattowitz gemeldet: „Auf 
die Nachricht hin, daß Dr. Hlond vom Apoſtoliſchen Stuhl zum 
Erzbiſchof von Poſen und Gneſen ernannt werden ſoll, propagieren 
die hieſigen Deutſchen den Gedanken, beim Nachfolger Dr. Hlonds 
das Amt eines Suffraganbiſchofs zu ſchaffen, der natürlich ein 
Deutſcher ſein ſoll. (Wäre nur recht und billig, bei den vielen 
tauſend deutſchen Katholiken! Red. „Poſ. Tagebl.) Die Deutſchen 
möchten immer (1!) die Kirche zu ihren politiſchen 
Zwecken (2) ausnutzen, ohne zu begreifen (7), daß das 
Amt des Seelſorgers apolitiſch iſt (Endlich merkt das der 
„Kurjer Pozn.“? Red.), und keine Nationalunterſchiede kennt. 
(Alfo doch! Red. „Poſ. Tagebl.“) In ihrer Propaganda 
rechnen die Deutſchen vor allem auf die Unterſtützung der gegen 
wärtigen Warſchauer Regierung.“ (Darum auch! Š 
„Poſ. Tagebl.“) Dazu bemerkt der „Kurjer“: „Wir haben 
obenſtehende Meldung am Sonnabend abend aus Kattowitz 
empfangen. Offenbar iſt dorthin noch nicht die Nachricht 
gelangt, das inzwiſchen neue Pläne in Warſchau aufge⸗ 
kommen ſind, daß nämlich Dr. Hlond in Schleſien bleiben ſoll, 
während man den Pater Sopuch zum Erzbiſchof von Gneſen 
und kr Sn machen will. Wie auch die Angelegenheit von der päpſt⸗ 
lichen Kurie entſchieden wird, ſind wir der Meinung, daß der 
eventuelle neue Biſchof von chleſien keinen Gehilfen 
braucht, wenn es bisher 1 einen Suffraganbiſchof ging.“ 


langſam dahinter kommen, wo e ap 
are oder wo deutſche Geiſtliche wirkli 
und 


eine ind. i E 
S rjer“ ſich nur ein wenig feine Hirnzellen 
ammenfügen könnte, fo würde er ſolchen unberſchämten Blöd⸗ 
finn fernen Leſern nicht en. Aber weil man eben in dieſen 
Kreiſen die Kirche zu politiſchen Zwecken mißbraucht, glaubt 


n das gleiche tun. Es ſucht niema 


Gegner dort, wo er nicht ſelber ſchon oft geſteckt hat. A 


e 
Im „Kurier Poznaßski“ lejen wir: „Dem Eintreten der War⸗ 


er e für den er Sopu ü t auch der 

Pen . De a en Artikel, dem wir folgende Pe na 
entnehmen: „Aus höchſt autoritativen wird uns gemeldet, 
daß 5 politiſche Kreiſe in Warji ſich im letzten 
Augenblick ſehr energiſch darum bemühen, "a der Pater Sopuch 
Erzbiſchof von Poſen und Gneſen wird. roßpolen W 
Nee et ter Kr s 52 in unſerem Teilgebiet Bee: 
eb politiſchen Dire „die wir zumindeſt auf dieſem 


en Sebens jehen mogten (N) Wir müſſen es mit 
oe rden Se o pobal —— 5 
upitteru ren 

Her But = Barden Haben o R . mit 

\ ißtrauen nom müßten. 

b DS 5 Meinung ſind, 5 die kirchlichen Fragen außer⸗ 
„Aber für gnädige Frau ſind Frau Reymann trotzdem 

zu ſprechen i Wenn u Paleske nur einen Augenblick 

hier Platz nehmen wollen, ich werde ſofort anmelden —“ 
Die TUORE hielt mit einer Handbewegung den 

ungen Mann zurück. 5 

; „Nein, nein, Andruſchkty, — ſtören Sie die gnädige 


Frau nicht, Sie wiſſen doch, wenn fie im roten Bim- kre 


mer iſt — 
Bevor Andruſchkh antworten konnte, ſchrillte eine 
Klingel durch das Haus. Gin- — zwei: — — dreimal 
hintereinander. Es klang herriſch und heftig. 

„Frau Reymann wird die Stimme der gnädigen Frau 
erkannt haben,“ ſagte der Privatſekretär von Daniel Rey⸗ 
mann lächelnd. 5 ; 

„Nun gut, ſehen Sie nach, ich werde einen Augenblick 
warten.“ ' 

Die alte Dame ſetzte ſich in einen der ſchweren ge- 
ſchnitzten, hochlehnigen Stühle am Kamin und ſchaute dem 
leichtfüßig nach oben enteilenden Manne nach, bis er um 
die Biegung des erſten Treppenabſatzes verſchwunden war. 

Ein ſchwarzgekleidetes Hausmädchen mit weißer 
Stirnhaube erſchien einen Augenblick oben im Zwiſchenſtock, 
blickte um ſich und lief dann ebenfalls die Treppe hinauf. 

Es war traulich ſtill in dem mit gediegener Pracht aus⸗ 
geſtatteten, 
nehmenden 
bezeichnen pflegten. Die Decke und der obere Teil der 
Wände waren mit dunkel geſchnitzter Holztäfelung bekleidet, 
in den einzelnen Feldern hingen koſthare alte Gemälde. 
Um den Sockel lief ein mannshohes Podeſt von hollän⸗ 
diſchen Kacheln, die einſt in Danzig bis tief ins 18. Jahr⸗ 
hundert hinein hergeſtellt wurden. Kleine Genrebildchen, 
Landſchaften und Blumen, wechſelten in heiterer Reihen⸗ 
folge auf den hellen Flieſen ab. Zwei Danziger Schränke 
von impoſantem Ausſehen — mit bunter Intarſienarbeit 
zwiſchen dem üppigen Schnitzwerk ihrer Türeinfaſſungen,— 
ſtanden ſich an den Längswänden gegenüber. Auf ihrem 
ſimsartigen [fter 
leuchtende Gläſer und buntes Fayencegeſchirr vom Hinter 


wie es den deutſchen Katholiken in Fra] 


ent 9 
wo A de Geiſtliche 
t 


den 


8 ab. Schwer 


die ganze Breite des alten Patrizierhauſes ein⸗ zeit 
Atrium, das die Danziger als „Vorhaus“ zu J 
keit und die geiſtige Freiheit wurden die Anregungen aus 


halb der Sphäre der letzten Konflikte ſtehen, müßte gerade jetzt 


ten unſeres Erz⸗ 
biſchofs mit einem eigenen Kandidaten zu beſetzen, als grobe 
Ungeſchicklichkeit der Kirchendiplomatie betrachtet werden, die in 
erſter Linie mit dr pſychiſchen Stimmung des Teil- 
gebiets und ſeiner Gläubigen rechnen muß, die im Erzbiſchof 
die geliebte Geſtalt eines geiſtlichen Führers ſehen wollen, zu dem 
ie volles Vertrauen haben. Sagen wir es ganz offen, 

ß wir daran zweifeln, ob von ſolchem Vertrauen in vollem 
Umfang die Rede fein könnte, da uns doch die politiſche Ver- 
angenheit des Paters Sopuch, die zweifellos einen gewiſſen 
Abgrund e der national und katholiſch ſo geſchloſſenen Be⸗ 
völkerung und dem erwähnten Kandidaten der Warſchauer Kreiſe 
ſchaffen würde, genau bekannt tft. Man ſcheint mit der pſychiſchen 
Grundlage unjerer katholiſchen Welt nicht zu rechnen. Wenn 
faber von der inneren Pazifizierung des Landes die Rede ift, jo 


eine angeſtrengte Arbeit in der Richtung, den Pof 


ben dieſe pſychiſchen Faktoren einen ſehr bedeutſamen 

ert. Jegliche Konflikte auf dieſem Gebiete und jegliche Gefühle 
des gegenfeitigen ißtrauens könnten namentlich vom Geſichts⸗ 
punkt des Wohles der Kirche ſehr gefährlich werden. Die 
ernſte Sorge um dieſes Wohl, worauf wir die Grundlagen unſeres 
re: Gefüges unſeres innerpolitiſchen Lebens bauen, heißen uns 
die Faktoren warnen, denen das Wohl der Kirche am 
Herzen liegt, nicht der Suggeſtion zu erliegen, ſondern für das 
abſolute Wohl der Kirche ſelbſt Sorge zu tragen. Nur eine Per⸗ 
ſönlichkeit, die das Vertrauen der völkerung unſeres Gebiets 
beſitzt, und nicht mit Erinnerungen an die Vergangen⸗ 
heit belaſtet iſt, kann hier bei uns auf die Hochſchätzung 
rechnen, die wir unſeren höchſten Seelſorgern ee 
gewohnt ſind. Die erwähnten Rückſichten müſſen ernſthaft in Be⸗ 
tracht gezogen werden, wenn nicht ein Irrtum in der Wahl der 
Anfang von Mißklängen fein foll, die die ſtarken Bande zerſtören 
könnten, die unſer Gebiet mit Kirche und Geiſtlichkeit 


Republit Polen. 


Kongreß der Weißruſſen und Ukrainer. 


Nach einer Sondermeldung des „Kurjer Poznanski“ hat der der- 
weilige Nationalrat der Weißruſſen zum 23. ds. Mts. nach Wilna 
einen Kongreß einberufen. Die rutheniſchen Organiſationen in Oft- 
galizien halten nach derſelben Meldung am 29. d. Mts. in Lembera 
einen Kongreß ab. 


Die Beerdigungsfeier von Miekiewiez. 


Die Polniſche Telegraphenagentur (Pat.) meldet aus Paris: 
Am 1 1 fano um 9 Uhr die Ueberfü der 


der polniſch ⸗ fran fe n Bereinigung und ber 
9295 10 dir . übniszug bei der 
efüllt war. Unter den zahlr egationen 
räfidium der Vereinigung polniſcher Studenten 


Ein notwendiges e auf religiöſem 
Gebiete. 


Der Kommandant der Stadt Barjau Bat burg Tagesbefehl 
28. nach end cken Stellen belanıt — 
e eee, Gt nanat 


i auf 
en kabel e 

ur Teilnahme an 

2 Hierzu ſeien ausſchließlich katholiſch 

heranzuziehen. 


Die Warſchauer Radivansitellung. 


e Soldater 


Am Sonnabend 3 mittags eine ng 
Vollzugs tomitees der" fi mal — ſtatt, in der job 
gende Beichlüfie 9e 815 1 — die Austellung noch nicht 


e Reihe von Militärs und Zivilausflü 
8 emeldet worden find, hat das Komitee 
Ausſtellung bis zum 17. zu 9 In dieſer 
en Reg f 


— Die Nachricht 
20. d. Mts. eniſpricht nicht 

e Kronleuchter aus Ochſengehörn 
gen an der getäfelten Decke. 

Als damals die neue e a 

ihren 

hatte, wurde ſie auch von den Danziger Männern, die nach 

Bildungs⸗ 


in der Re⸗ 


und die Tore in ein neues reizvolles Gewand gekleidet 
hatten. ; 

Wie ein Schönheits⸗ und Schaffensraufch war es in 
die nüchterne Stadt hineingeſtrömt, die Freude am Schönen, 
an der Kunſt, am Lebensgenuß 1 von ihren neuen 
italieniſchen Freunden, — den Schülern der Renaiſſance⸗ 
— auf ſie übertragen worden zu ſein. Nach langen 
ahren ſchwerſter Kämpfe um die politiſche Unabhängig⸗ 


Weiſe e nachdem auch die öffentlichen Gebäude 


dem Lande der Sonne und Schönheit voll Begeiſterung in 
Werke umgeſetzt. Eine Regſamkeit ohnegleichen entfaltete 
ſich in der Stadt. Neben den „Bauhemeiſtern“ traten die 
Goldſchmiede, Holzſchnitzer und Bernſteindrechſler in emſige 
Tätigkeit. Die weit ausladenden Schränke, reich ornamen⸗ 
tierten Truhen, koſtbares Geſchirr und werwoller Schmuck 
wurden der Stolz und die edle Repräſentation eines wohl 
habenden Bürgerhauſes. 

Zu den ſchönſten Häuſern der Stadt gehörte das Rey 
mann⸗Haus, in deſſen Halle jetzt Chriſtine Paleske war⸗ 


(Fortſetzung folg.) 


Oberbrett hoben fich köſtliche Delfter Porzellane, tend fap. 


fei. 
nn ee 


x 
29 


usgang genommen 


ee 


8 


— Pofener Tageblatt. 4- 


Der Angegriffene wurde ſchwer t ins 
wo ſein Ableben betivi i 


Georgier fein. 

Redakteur Veſchapel 
„Georgia Nouvel“, der, wie gemeldet, 
palaſtes, wo er geſtern als Zeuge eines 


von der georgiſchen 


der Verſammlung in 
Wenzelsplatz zu gelangen. 
richsgaſſe von einem ſtarken P å 
und auf ben Haplicekplatz zurückgedrängt. 
liegenden Straßen kam es nun, nachdem die 
ſtranten mit Stein würfen an 
Er , as = 
uß waffe griff. Das Feuer wurde, 

aus A Reiben der emnaunißten erwidert. Erſt nach 8 
Attacken der berittenen Polizei gelang es die Bi en 
ſtranten — ungefähr 3000 — durch die Hibernergaſſe gegen Bis 
abzudrängen, wo es neuerlich zu Zuſammenſche g 1 
Polizei neuerlich von der Schuß wafte⸗ 4 ar 1 
Mehrere Demonſtranten und Wachleute erlitten A t f 
Eine große Zahl von Perſonen wurde verhaftet. 


Feierlicher Empfang für Graf Bethlen. 


$ F i i tei zu 
n einer Konferenz hat die ungariſche Regierungspar i 
1 den Aae Bethlen in Genf 1 pi 
fall Stellung genommen. Es gelangte ein Beſchlußan 0 1 
Annahme, wonach die Schaffung und Dur chfüh 55 N 
Normen gefordert wird, die es den Delegierten der 

während der Beratungen des 


i von i 
Staaten frei Bethlen wird am heutigen 


a er Maxabachvili heißt, von Beruf 
Tifli 


8 geboren iſt. 


wiſten übergegangen ſei, die ſeine e 
hätten. Demgegenüber wird vome Präſtdenten der 
ſtudentiſchen Vereinigung in Paris behauptet, 

ſeiner Heimat im Dente der ruſſiſchen Tſche 
dieſem Grunde aus der Pariſer Studentenvereinigung, 


ſich eingeſchlichen hätte, aus geſtoßen worden ſei. 


tätig. Er erklärte, erſt vor kurzem aus 
kommen zu ſein, als er die erſte Nummer 
geleſen hatte. N 


Beginn der Marokko⸗Beſprechungen. 

Die franzöſiſch⸗ſpaniſchen 
tung de ti R 
vorſichtig ausdrückt, 
am Quai d'Orſay beginnen. Die 
dieſelben ſein, wie bei den Fri 
General rr Bon 
r 


franzöſtſchen Truppen in 
eben 
der 


ot, der Unterdirektor 


u den Verhand 


ehalten. 
8 orm als Kundgebung 
f als dem Vertreter 
egen die ungariſche Nation 


8 : 98 x 
i i iniſterium hatte übrigens im 
erblickt. Das ungariſche ee gegen Shane Vetzlen 


in Genf eine Infulte geplant fei und auch die Schweiger Behörden 


Hafer ; influßgone 
rechtzeitig davon berffänbigt und e Zuſammenarbeit der beiden Protektorats⸗ 
ächte und i i 


u 
Abd el Krims und feiner 


General Simon, 


um den Gedanken É 4 i 
dem Verſtändnis der europätfhen Nationen näher zu bringen, hat 
ſich ein vorbereitendes 
anderen Oekonomen von Weltruf, 
von der Yale-Univerfität, Profeſſor 

France, Dr. Elſas in Frankfurt (M 
diſche Finanzminiſter Dr. Anton Gijn, angehören. 
Das Komitee erlagt aws Aufruf an alle Europäer. 

n dieſem Aufruf wird erklärt: . 
2 „ kAuftechterhaltung der Zölle — einſeitige pro⸗ 
tektiuniſtiſche Machtpolitik — bedeutet: ö 
1. Teuerung, k 
ung bringt Kaufkraftabnahme, 

4 Kaufkraft ass bedeutet Abſatzeinſchränkung, 

5 4. Abſatzeinſchränkung zwingt zur Produktionsein⸗ 


n 
3 ſch 1% Prabulftonseinſchränkung ergibt Armut und Elend. 
| Gegenſeitiger Abbau der Zölle — Europäiſcher 


vn Zollverein — bedeutet: 


cum! 
Igeciraß halten. 


n fran amiden 
Snow 8100 utt und im 


die Luftangriffe, 
brechen. Die Tran ch toonide Truppenkonzentration und die 
7 ungsvorkehrungen i 
Wifia Habe, das ganze 
bereits gemeldet. 


— —— ——— 
Abd el Krims Schidjal. 

(R.) „Petit Pariſien“ will mifen: 
beginnende ſch⸗ſpaniſche Marotto- 
konferenz werde beſchließen, daß Abd el Krim, ſeine Verwandten 
und ſeine nähere Umgebung, im gangen etwa 40 Perſonen, nach 
einer franzöſiſchen Kolonie, wahrſcheinlich nach Mada⸗ 
gaskar, gebracht werden ſoll. Spaniſcherſeits zwar würde man 
gern ſehen, wenn Abd el Krim den ſpaniſchen Behörden als ein 
Kriegsverbrecher ausgeliefert werden würde, aber da er ſich den 
Behörden freiwillig ergeben habe, könnten dieſe ihn nicht 
ausliefern. Die in der Gefangenſchaft umgekommenen ſpaniſchen 
Offiziere, deren Tod die Spanier Abd el Krim zum Vorwurf 
machen, ſeien übrigens an Typhus geſtorben. 


deutſches Reich. 


Schweres Gewitter in Leipzig. 


r Natu egnet 
i ln mete Mer ew cha cht u n gen ohne Ende vere 
deen ee vereinigt EnG IM 

* rein.“ 


Eine engliſche Note an Sowpjetrußland. 
1 gliſche eine Note an die Sowjetregierung 
N ene e e eee gegen die ruſſiſchen Gerb- 
ſendungen einlegt. Die Note it tura aber abr deut 
lech. Die britiſche N heit fef, daß die Sowietregterung 
ber an Beftreinngen beteiligt babe, bie bie 

an 


britiſchen Verfaſſung zum Ziele hätten. 
3 den hieſigen Sowjetvertreter, ſondern 
ertreter in Moskau geſchickt, der 


an den engliſchen 
ſie morgen übergeben 


nur gegen die Gelbe 

engliſchen Generalſtreiks, 

britiſchen Bergarbeiter 

i laubt bisher ſich nur 

e Te t= 

Finan: des Genevalſtreiks vorlag. e 
a e ie en e aee fe 


lug d 
fade ae 


Oberſchleſiſche Kunſt. 


N i s å 
n aber eine Gand- | Oberſchleſien feinerlei künſtleriſche 


Tagung der Evangeliſchen Frauenhilfe in 
Der Geſamtberband der Evangeliſchen 
hilfe hielt bom 5.—7. Juni feine diesjährige 
in armen ab. Die Tagung erlangte eine beſondere L 
dadurch, daß der Rheiniſche rooinzialve der Gvangeliſche 
Frauenhilfe gleichzeitig auf ein 25 jähriges Beſtehen gu- 
rückblicken konnte. Am Sonnabend fand die Tagung ihren Auftakt 
plin der Grundſteinlegung zu dem rweiterungsbau des Mutter 
allen der Rheiniſchen Frauenhilfe dem Auguſta-Viktoriaheim in 
rmen. Nachdem am Sonn in den Kirchen Barmens und 
Elberfelds Feſtgottesdienſte abgehalten worden waren, ſammelten 
ſich die Vertreter der kirchlichen, ſtaatlichen und ſtädtiſchen. Be- 
hörden mit dem feſtgebenden Verband zu einer Begrü ungsfeier 
im Barmer Rathaus. Aus der großen Zahl herzlicher Grup- 
worte fei vor allem das des Oberbürgermeiſters Dr. Hardt ; 
mann⸗ Barmen angeführt, welcher betonte, daß die kommunale 
Se nicht mehr denkbar ſei ohne die tatkräftige Mithilfe der 
rauen. 


Ein Manifeſt der Elſäſſiſchen Proteſtauten. 

Die Vertreter ſämtlicher Richtungen der elſaß⸗lothr. proteſt. 
Kirche veröffentlichen 5 160 in ein Kirchlichen Pee des Landes 
ein Manifeſt, in dem ſie feſtſtellen, daß eine Eingabe des Ober⸗ 
konſiſtoriums der Kirche augsburgiſcher Konfeſſion an den Recteur 
d'akademie, worin in überaus milder Form gefordert wurde, daß, 
wu Eltern den Dialekt 1 und wo der Gottesdienſt haupt⸗ 
egua in deutſcher Sprache jtattfindet, der Religionsunterricht in 
erſelben Sprache gegeben werden ſoll, heute nach 6 Monaten 
noch ohne Antwort ſei, geſchweige denn, daß eine Auf- 
forderung an die Lehrperſonen gegangen wäre, den Religions⸗ 
unterricht in der Sprache der Gemeinde zu erteilen. Die ver⸗ 
einigten Proteſtanten erklären, nicht länger zuſehen zu können, 
wie „Jahrgang um Jahrgang unſerer Schult nder in ſteigendem 
Maße unfähig gemacht wird, mit innerlichem Nutzen am Gottes- 
dienſt und religiöſem Leben teilzunehmen“, Könne ſchon der 


egalität des Kohlenſtreiks, ſe 
zum Eingreifen auch beim Kohlenſtreik darin, daß dieſe 


der zu bolſchewiſtiſcher Propaganda raucht 
f könnten und daß die Keen t fi überhaupt z 
165 nit, 8 en kann, a dar er 


Barmen, 


r Innen⸗ 

? darauf hin, daß es immer 

und i ſchwierig war, genaue Grenzen zwiſchen der Gotjetzegierung 

and der dritten Internationale zu ziehen. Die Wieder 

daß nahme der normalen eng een erhandlungen über 

Aicha Mac⸗Donald⸗ Abkommen wird durch dieſe 
ſchenfälle wieder in Frage geſtellt. 


Ein politiſches Attentat in Paris. 


Der Pariſer Juſtizpalaſt iſt der Schauplatz eines politiſchen 
dates geworden. Sr Se ſtand ein Zuſammenſtoß, 
ſich vor einiger Zeit zwiſchen nationaliſtiſchen und kommu⸗ 

k en georgiſchen Studenten ereignete und demzufolge 
Lüge nationaliſtiſche Studenten unter Anklage der Gewalt⸗ 
> eit ſtanden. Die nationaliſtiſchen Studenten werden aller 
ausſicht nach freigeſprochen werden. Als fie heute den Sitzungs⸗ 
erf gab ein Mann auf den Direktor der Zeitung 
DK, Hin Nouvel“, der als Zeuge zugunſten der nationa- 


liſtiſchen Studenten ausgeſagt hatte, mehrere Revolverſchüſſe ab. 
Krankenhaus gebracht, 
Ueber die Perſönlichkeit des 
Attentäters iſt vorläufig nichts Näheres bekannt. Es foll auch ein 


Zeitung 
beim Verlaſſen des Juſtiz⸗ 
7 Zuſammenſtoßes zwiſchen 
nationaliſtiſchen und kommuniſtiſchen georgiſchen Studenten verhört 
worden war, das Opfer eines Rebolberattentats wurde, ift feinen 
ſchweren Verletzungen erlegen. Ueber den Täter wird nun bekannt. 
Artiſt und 1904 in 
\ 1 Er erklärte, der georgiſchen Sozialdemokra⸗ 
tiſchen Partei anzugehören und Veſchapely, erſchoſſen zu haben, 
weil dieſer als früherer Abgeordneter der Duma zu den Bolſche⸗ 
Familie ermordet 


a ſtehe und aus 
in die er 
arabachvili 
war in Paris als Arbeiter in den Automobilwerken von Renauld 
Berlin nach Paris qe- 
der „Georgia Nouvel“ 


Be ingen über die Ausarbei⸗ 
des Statuts für das ir re wie man ſich offiziell 
werden vorausſichtlich am heutigen Montag 
zöſiſchen Delegierten werden 


nsberhandlungen in Üdſchda: 


eiter des Generalſtabs der 
lungen 


chließlich auf die Frage über das weitere Schickſal 
Haupt 


irgendeine Erweiterung der 


Concordia Sp. Akce., fäm 


Katholizismus mit feiner fremden Kirchenſprache für die religiöſe 
Bildung nicht ohne vermehrte . 55 Kinder im Deut 
ſchen auskommen, um wieviel mehr gelte dies für die evangeliſche 
Kirche, die in beſonderer Weiſe die Kirche des Wortes iſt.“ Es 
iſt uns ſchmerzlich, ſolche Forderungen, die eigentlich in einem 
freiheitlichen Volk inberflüffig fein ſollten, immer wiederholen zu 
müſſen. Aber wir werden nicht müde werden, für das Recht 
unferer Kinder auf religiöſe Unterweiſung in der Mutterſprach⸗ 


zu ſtreiten. 
Aus anderen Ländern. 
Ein muſterhafter Hausbeſitzer. 


Bun 


Ende der Opiumkonferenz. 

Aus Indien wird berichtet, daß die dortige Regierung i . 
einſtimmung mit dem Staatsſekretär für Suben 808 here 
beſchloſſen hat, eine Ache Periode feſtzuſetzen, innerhalb deren 
die Ausfuhr von indiſchem Opium, das nicht zu medi⸗ 
ziniſchen Zwecken verwendet wird, verringert und ſchließlich gang 
eingeſte Ki werden ſoll. Von 1927 ab ſoll alljährlich eine zehn⸗ 
prozentige Beſchränkung in der Ausfuhr dieſes narkotiſchen Mittels 
durchgeführt werden, ſo daß der Ausfuhrhandel mit Opium im Jahre 
17 opata a nt ören ai Bereits im April d. Is. wurde 

a der Verkauf von i i 
meg, um durch öffentliche Verſteigerungen 
eider fehlen in dieſer wichtigen Bekanntgabe zwei weſen 
Dinge: die Ankündigang von M infr 1 
Anbaues der Moh e p 


i da en, 
ſeitens der europätſchen Mächte geſchehen iſt. 


Letzte Meldungen. 


Polniſche Proteſtuote an Deutſchland. 

Warſchau, 14. Juni. (A. W. Geſtern 

rium dem deutſchen Geſandten 4 Estan ias dt überreicht, 
die einen entſchiedenen Proteſt gegen die amtliche Veröffentlichung 
" Erini aA wer N olens fälſchen. Die Note 
deutſchen Nabiofation orele? . N Es wirt 3 
fein, was die deutſche Regierung hierzu zu hat. ) 
Die Vorgänge gegen die Antonomiebeſtrebungen 

Ehgaß-Lochringens. 

Paris, M. Juni. (R.) Dem Journal” wird aus Straßburg 
gemeldet, der Juſtizminiſter habe für Dienstag den Generalkom⸗ 
miſſar für elſaß⸗lothringiſche Angelegenheiten in Straßburg, die 
Biſchöfe von Straßburg und Metz und den Vorſttzenden des Evan⸗ 


eliſchen Kon 8 einer 
1 
zu en, e Kun 3 elfa 
des unterzeichnet haben. er 


Heimatbun 
Ein japaniſcher Dampfer auf der Stöelde,gefunten. 


Antwerpen, 14. Juni. (R.) Ein japauſfſcher Dampfer ift geſtern 
vormittag auf der e Das Sehe Dane ee er 
Japan Ladung an Bord. Die Mannſchaft konnte gerettet werden. 


Zuſammenſtöße bei Lille. 
Lille, 14. Juni. (R. der Gemeinde Lomme Sie 
geſtern trotz en 8 eine — tal. de 
zeitig hielten die Freidenker der Gemeinde eine Berſamarlung ab. 
Nach deren Beenbigung Fam e zu einer Schlägerei zwiſchen ihnen 


und den Katholiken. Gendarmerie eingre y 
iber Waffe. Gebeauch machen, Ema 12 Berfonen 2 apam som 
\ Raubüberfall. 


Paris, 14. Juni. (R.) Nach einer Biättermelbung è 
überfielen Räuber auf dem Wege von y ua 1 
Automobil, das 15 Millionen Dred Area na, Satin 0 
Nationalbank befördern folte. Sie en drei X — 
drei Bankangeſtellte und konnten mit dem Gelde en fire 


— ' 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
mm 


Robert 


8 [i ür den gejamten 8 ara il: 
Styraz für Stadt und sch: Ru d o ne eg Y tame r: 
r Hande * ü unpoktiſchen 


in Pog na fl. ul. 


t f ö ird i In Königsberg ift eine Ausſtellung von Werken oberſchle⸗] für 
FCCCCCCC%%% mn doc 6. S9nangtäht Kam 56 2 5% 

N P A 115 „iprachen von mehreren Se e A eil: H. mwaratopf, Kosm Pi 
. reis * 25 Q awien ee neral- zum deutſchen Kulturkreis betont worden und jeitgeftellt worden, daß Verlag: „Bojener Ta ebla pi Druck: Der kaf nia 


Hänschen und Gretchen. 
9. Gretchen bringi die Aktentasche. 


Nicht nur Schuhe sonder Zahl 
Putzt das Gretchen mit Erdal“), 
Auch die Mappe glänzt wie neu; 
Bringt sie morgens sie herbei. 


*) ERDAL-Schuhcreme mit dem 
roten Frosch auf der Dose ist eine 
wahre Wohltat für das Leder. 


—+ »ofener Tageblatt. +- 


Staff jeder beſonderen Anzeige! 


Heute abend 814 Uhr verſchied unerwartet, infolge Herz 
ſchlags meine geliebte Mutter, unſere liebe Schweſter, 
Schwägerin, Couſine und Tante, die 


verwitwete 


Fran Martha Prelfran uon erntet 


geb. von Bord, 
Jakſice, den 12. Juni 1926. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Günther Freiherr von Slernfeldl. 


Die Beiſetzung findet in de Familiengruft in Jakſice am Mittwoch, 
dem 16. Juni, nachmittags 2 Uhr ſtatt. 


SESESETSEESESSE 


NER ER e rteilt Rat 
W Hebamme ane 


H Aufenthalt auf. f 
Stadtu.Bahnſt. Gniewkowo, i 
ynek 13 bei Inowrocſaw. ., . EZ 


R 


Einkoch - 


Die besten 


Einkochgläser 5 


mit Ia Gummiringen. 


, irt vu, 


ul. Jezuicka f. Parlerre und 1. Elage, 


Eiserne u. messingene Beitstellen. 
Waschtische, Waschgarnituren. 


i i Magazin für Glas, Porzellan und 
— Gegr. 1896. Küchengeräte. Tel. 1303. 


1 


CCC ²·˙ AA AAA AAA TIEREN | 
M 1 X 1 N und billigste 


Seifenpulver. 
Vertreter: B. Schmidt, Poznan, Wierzbiecice 15, Telephon 5151. 
—ũ— — — ö — 


ee] Gärtnereibeſitzerin, Witwe, 
Schlesisches 


kath., Mitte 40er, ſucht 
m „slzvens Heirat 
Moorbad Ustron uc Seira 
an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü. d. M. 


die Bekanntſch. eines tücht,, fol 
kath. Gärtners im entſprechenden 
Angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus Alter. Off. mit Bild u. M. m. 
Glcht, 3 e e ren Ischias, Neu- 1290 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 
raigie, Exsudaten utarmut u. a. GET ET ET 
Badearzt Dr. E. — 2 588 20 er 

Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus u. Kurhotel. 5 e 
Herrliche gesunde Lage. — Mäßige Preise. eval. u. ath., ſuchen da es ihnen 

Geöfinet vom 15. Mai bis Ende September. 


gg 1 intell. 

Kaufleute od. hö 

In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß,. 5 
Auskünfte erteilt die 


zwecks 
fpäterer 


der Radnorbanf der stommſchäferei d. som a an er au 
Der Voclverkauf Jowiec 1 3 — gehendes, — ee 
hat begonnen. 


Die Stammböcke find aus den beſten 
Herden Deutichlands importiert. 


‚Gutsverwaltung Höwiec, 
powiat Srem, (Wielkopolska) Stacja Howiec. 


1 Bottich (geſchloſſen) von 6700 Liter, 
T Lagerfäſſer von je 2600—2800 Liter, 
1 Lagerfaß von 1500 Liter, 
2 Kognakfäſſer von je 1000 Liter, franzſöſiches 
Fabrikat, wie neu, mit Brücke und Pforte, 
1 Apfelmühle für Hand⸗ und Kraftbetrieb 
zur baldigen Lieferung abzugeben 


ſofort ſehr billig zu verkaufen. 


flektanten erhalten Nachricht 
ſtelle d. Bl. 


Lokomobile, 


gegen Getreide. 


Carl Kreisehmer & Co., Lesmo, Wikp. Mag Wambet, Rogoäno. | Erſtes Haus in Pommerellen ſucht z. 15. 7. 1926 einen 


Strümpfen erschienene Werke, — 94, 


pP un 2 
f poln. Text. Sogleich lieferbar? , . eog’? N 
kaufen Sie am billigsten bei] Siawski, Gdansk Polska a & { -pI ' 
Wiza i Górecki T. z o. p. Niemcy. 5 21. F En £ anne 
Poznan pl. Wolnosei 10 fel. 4450] Janet. Hiſtorja, Filozofji, br, | am billigſten i. d. Großhandlung 

10 21. 


Kazimierz Twarowski, Fozgafl.] zuverläſſig, Erſttlaſſig. leiſtend, umſichtig u. rationell arbeitend. 
fl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften 
unter 1298 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Eleve, a 


a. guter Familie, m. 1 jähr. Praxis. zum 1. Juli od. ſpät geſucht. 
Dominium Pniewy, pow. Szamotuly. 


Wi ür ei $a 
reiden Für einen Adminiſtrator e 


eine Dauerſtellung 


3 | Wojciehowsti, Dzieje Lite- 
Weißer 5 ratury Polskiej. 8 21. 


ach auswärts mit Portozuſchl. 
Zwergpudel W Budhandinng e, 


Buchhandlung der 


(gegenüber der Hauptwache). 


zu Deetaufen Poznan, Po- | Drukarnia Concordia, Sp. Ako, | ussa 


An 


in feinster Qualität 


manska 43 pf. r. Poznań, Zwierzyniecka 6. 
Geſucht wird eine bilanzfihere 


Buchhalter 


(möglichſt Deutſche aus gutem Hauſe) für ein deutſches Unter⸗ 
nehmen. Lebenslauf, beglaubigte Zeugnisabſchriften und Ge⸗ 
haltsforderung find zu richten unt. 1305 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


empfiehlt 


Jaser unn 


Poznan, ul. Gwarna 13. 


11 SQ]? ohersehl, Kohle SQ 
In oberschl. Hüttenkoks 
Gaskoks, Brikeits, 

troekenes Brennholz 


liefert ab Lager u. frei Haus 


„Britania“ iss | 


Poznan, ul. Jeäycka 44. 


Wan STIMHUNGS-MUSIR 
SOLO-CELLIST Y 
DOLINSKI IS 
Belt. entgegen u. Damen z. läng. J N ; 


Arbeitsmarkt 


N z Heirat unter meiner Leitung. 
kennen zu lernen. Off. m. Bild u. | haltsforderung bet freier Station (erk. Bett und Wäsche) ein- 

1304 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 2 Vorſtellung erft auf Wunſch. mitſchte. Galazli, 
‘pow. Kozmin. 


e allen Dl. Lehrling: 


Erforderliches Kapital 12 000 mit mindeſtens 1 jähriger Praxis in Zuckerrübenwirtſchaft, ev. 
Rm. Schnell entſchloſſene Re⸗ die polniſche Sprache in Wort und Schrift ſicher beherrſchend, 


unter 1306 an die Geſchäfts⸗ ſucht Ger sienber J. Dom. Chrzastows, J. Nabu. 


—Geſucht zum 1. li 
zu längeren militäriſchen Übungen eingezogenen Eleven 


gebildeten, jung. Mann, 


(Jähne— Landsberg) m. Riemen] möglichſt Landwirksſohn. Meldungen mit Lebenslauf an 


alte geben lauge ang Miezynski, Gnuszyn, Bolt Nojewo. 


Stary Rynek 76, J. Etage Ge 


Landw. in Großpolen, Poznań, ul. Slowackiego 8. 


j Bews 
DAS BESTE FAMILIEN-PROGRAMM POSENS | . 


A TÄGLICH 3 UHR ABENDS 
AUFTRETEN von ERSTKLASSIGEN 
$ POLNISCHEN sowie AUSLÄNDISCHEN 
SD 
VE 


Telephon 6676. 
GEES N 03) 


Handschuhe 


Herrenartikel | BARETT-KÜNSTLERNV | 
H. Seeliger, |] SAMT DER WELTBEKANNTEN KABARETT-DIVA| 
Ponnan i areias: 8 * ie N 
Handschuhwäsche i BER K A. PANA HI A un k 
und Reparaturen. Ä f 


Friedrich, 


` 


/NORZÜGLICHE UNTERHALTUNG N 


i 


Sanmi Dobrzyniewo (ner) 


weres Merinofleischschaf 


(merino précoce mięsn.-wełnisty). 
Anerkannt von der Wielkop. Izba Rolnicza Póznań. 


Sonnahend, 19. Juni 1926, nachm. 2 Uhr 


Bei vorh. Anmeldung stehen Wagen in Osiek und Białośliwie bereit. 
ss. EEE 


Z. Aukt. ea. 30 sprungfähige, ungehörnte, sehr irühreile, 
leicht futterige, schwere Merinofleischschaf - Böcke, 
vorzügl. Figuren, sehr wollreich, voller Bauchbesaiz, 
über 1 Pfund Monatsschur, sehr lange u. edle Wolle. 


Billige Taxpreise von 100 zt an! Günst. Zuhlungsbedingungen! 


L. Kojah- Donnerin In Dotrzynient, 


p. Wyrzysk. Tel. Wyrzysk 14. Station Osiek. 


Gleichzeitig kommen Jungeber zum Verkauf! 


Züchter: 
Herr Schäfereidirektor 
W. von Alkiewicz, 


Poznan, 
Patr. Jackowskiego 31. 
Telephon Nr. 6869. 

H. v. Alkiewiez übernimmt auch 
im Auftrag gew. Ankauf 
weitgeh. Garantie. 

Bel ungünst. Zugverb. bitte 
Nacht in Dobrzyniewo, 
abends vorh. Wagen 
Osiek b. Anmeldung. 


vi 


Kino Colosseum, Poznan, Sw. Marein 6 
12 Atte! Vom 14. Juni bis 21. einſchl:: 12 Akte 
die bezaubernde Pearl Withe, genannt „Der weibliche Hau“ 
Peel“, in dem Begeiſterung hervorrufenden, unvergleichl. 12 
amerikaniſchen Senſations⸗Abenteuer⸗Drama i 
„Das indische Testament“ 49 
welches nicht nur die Fortſetzung, ſondern auch der Schuß 
des außerordentlich intereſſanten Dramas „In den unter“ 
irdiſchen Gängen des Wolkenkratzers“ iſt. J 
Anjang der Vorſtellungen um 4,30, 6,30 und 8,30 AÝ. 
Sonntags um 3.30, letzte um 8,45 Ahr. 


Suche jungen, evangeliſchen, gebildeten 


Virtſchaftsaſſiſtenten 


eugnisabſchriften, Lebenslauf, Ge⸗ 


Alterer lediger 


Berufsinſpeklor 


Geſucht per 1. 7. für Guts⸗ 
haushalt ältere, tüchtige, um⸗ 
ſichtige, evangel., freundliche, 

— — in ungekündigter Stellung, 


wW 1 t B ; |bejähigt ift eine runterge en 
firm in feiner Küche, Baden, mene Wirtſchaft hochzubrin a 
Hausſchlächterei und Einwecken. | juht per jofort oder fpe 
Genaue Angeb. mit Zeugnis⸗ paſſende Stenung g 
abſchr. und Gehaltsf. unter Nr. Offerten erbeten u. Ar. 12 


1303 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.] an die Geſchäftsſt. d. Blas 


Flüchtlingen: Pirtſchaflerin 


] 
Gutsbeamten, Brennereiver⸗ mit langjähriger Praxis, ve a 
waltern, Brennern. Deputat- traut 10 alen Zweigen H 3 
familien mit Hofgängern, Guts- | Hauswirtſchaft u. Geflügel 
en i Schweizern und ſucht stellung per 15. . 
ämtlichem Perſonal beſorgt] wenn mögl. in frauenl. Hape 
Stellung. halt. Off. unt 1254 au, 
P. Schneider, Geſchäftsſtelle dieſes Blat 
Görlitz / Schleſ., Krölſtr. 11 eee a ada 
in Boien). Rü Far größere Landwirtſche 
(früh. in Poſen). Rückporto erb. mit Milchwirtſchaft wird zum 


Deutſches Fräulein zu I. Juli tätiges, evang? 


e eee ehrl. Mädchen | 


ſäglich geſucht. Näheres 
Poznan, ul. Matejti 52, 
geſucht, die auch SAW, 
füttern muß. Viel Garteneg 


Hochparterre rechts. 
Melken nicht. Off. u. 1 


J É |an die Geſchaftsn. d. Bl. er | 


zur Vertretung meines 


6 Slellengeſuch 


1 í 


Bilanzsieh. Buehhalterin j . We 


quray y see!” 
perfekte deutfch-poln. Korre⸗ . ge 
ſpondentin, mit erſtklaſſigen Ein ſchönes großen 
Referenzen empfiehlt ſich, evtl. Zimmer iſt zum 1. Jug ze 
ſtundenweiſe. Off. u 1302 a. d. vermieten Poznan, Zac 


Meldungen an Arbeitgeberverband für die deutſche 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.] Nr. 4, 2 Tr. r. y 


PVoſener Tageblatt. 


Deilage zu Nr. 133. 


Br j eh gerufen haben, zu dem Zwecke, ihre Glaubensgenoſſen, die | naſiums verbundenen Arbeften wurde aus der Be fammlung ein 
Aus Stadt und Land. zur Auswanderung aus europätſchen Ländern gezwungen werden, | Ausſchuß gewählt. Ma A ung ein 
SR mit Rat und Tat vor Ausbeutung im fremden Lande zu ſchützen Sowa i ener an Wer Hu re DTEE in der ul, 

and ihne öglich zu ei ar ruhe; f 3 $ r ; i 
. Poſen, den 14. Junt. und ihnen womöglich zu einer Heimſtätte zu verhelfen. Es kommen 170 15121 e USNE, granate; fie explodierte 


Dienstag, 15. Juni 1926. 


— 


£ 5 8 dabei hauptſächlich auswandernde Landwirte in Betracht. Solche * 5 : 8 am T. 1 BT 
| Darf man Pr 1 8 60 Bericht Hilfsaktionen haben auch andere amerikaniſche chriſtliche Ae e 8 e se De een 
g Auslandspäſſe für 25 2 p na eriten | ſchaften, wie die Lutheraner und Mennoniten, zu gleichem Zwecke einberufen mit dem K der Gründung eine 3 
Warſchauer Blätter laut Beſchluß der Regierung in allernächſter Zeit für ihre Glaubensgenoſſen gegründet, die zum Wohl und Nutzen ger ge: des Verbandes zum Schu 125 des S Ean are 
4 geben. Die bezügliche Verordnung ſoll in den nächſten Tagen erlaſſen der bedrängten Auswanderer wirken. (18 ee aus Liſſa waren einige Herren erſchienen. Nach 
verden ; Ein Wunderdoktor pelliert, beld Wr Fan ee ee A 
\ $ i 1 i y ` i ert, welche di endigkeit des Staatsſchutzes ni 15 
; Der Wert der Ne s lng] Ii der »Deutjchen Rundſchau Tejen wie: erfordert ate da tein Beind den Staat ARA vA Es wude 
i a ii nnne Do ickſals ein Vorfahre aus läng Sch b 5 845 t 5 ichts gehört. auf die bisherige Regierung manch ſcharfes Wort aus d 
F, e a ae in die Belt von heute, jo . Jetzt aber he A Jes do ne renden es a 8 22 geäußert. Das Meſatat der Verſammlung befand 
t ihm wohl unſer Treiben als ein rätſelvolles Wirrſal. Gelänge es auf und verübt tatſächlich Wunder; denn als was muß man das en au feiner 1 ung kam und beim Hoch auf 
N; in dieſer Fü begreiflicher Lebensformen irgendwo ſes denn bezeichnen, wenn Leute ſich für den Beſuch eines wilde ſei land der Nebenruf erſcholli „Hoch das Vaterland und 
dee gale un er bliebe ihm doch das Weſen fremden Menſchen 50 zit abnehmen laffen und noch dazu feine fein oberſter Jühver Pikſusski!“ Die Liſſaer Herren verließen 
N 3 ws ta 1 5 1 en Mae . ein Bruchteil . und Arzeneien audführen u genießen, wenn fie jo eiligſt das Verſammlungs lokal. 
er e IT X „ delikat find wie das folgende: ` or 
unſerer Verkehrsmittel dient den 5 ee 1 3. B. verſchreibt der Herr Wunderdoktor den Genuß „ Weſerie, 9. 3 en WB 
ſuchenden. Aber in mancher Jahreszeit genüg Ki Rei efi rohen von Bandwürmern! Bis jetzt ift noch nicht feftgeſtellt worden, daß kürzlich 88 . 0 5 unter et inn führte 
Bahnen, Kraftwagen, Schiffen kaum, die Ströme der eiſe einer der Patienten von der leiblichen Blindheit geheilt worden rige S mee . bin 95 herbei. Der 17jäh, 
ſhrem Ziele entgegenzuführen. j ~.. [fei Aber ein anderes „Wunder“ hat dieſer „Doktor“ bewirkt. Bagi 1 FAE iney 3 ng ſich an ein in der Rich. 
Eine Erholungsreiſe gilt heute aft als allgemeines Bedürfnis. Seinem Patienten find nämlich durch den Genuß dieſer, wenn don . voller Fahrt befindlichen W ſprang hinter der Stadt 
] keiner Ber der Tatſache, auch teuren, fo doch recht wenig appelitlichen Arzenei die Augen einen Schädelbruch Fe 220 Wagen ab. Dabei erlitt er 
ke daß erft die jüngſte Zeit dieſer Auffaſſun huldigt. Dem Kran⸗ aufgegangen und er wußte plößlich, daß er einem Betrüger zum Gi e rud, einen 75 ruch und eine Gehirnerſchütterung. 
"ten Sedel wir ohne Umſchweife gewähren, fein Leiden unter Opfer gefallen ift. Ebenſo erfolgreich ſoll fidh der „Wunderdoltor“ Vern ke Asien rl a Ha 1 1 5 kommendes Auto fand den 
bevorzugten Bedingungen ein zu laſſen. Denn nirgends Krüppeln, Gi anten und Gelähmten widmen. Es iſt zweifel⸗ ge up g auf un rachte ihn in das Krankenhaus. 
deter dee Natur Ar jede Krankheit gleich günſti ra race los, daß er fi .. Patienten in den Kreiſen jener Leute ſucht, eee ee an der ya 5 Rittergutes 
Flach jebi übe den kranken nismus ganz die nie alle werden. t i tbanden zwei polni nitter di 
| Nlachland, Gebirge, Meer üben arf 5 üge und Gefal ven wollen Die Polizei warnt nun vor dem gefährlichen Kurpfuſcher undſelektriſche Leitung mit der Türklink Ans, u. 
Vorzü 60 en 
da ern erden. Der größte Feind Förperlich under Ente gibt folgende Beſchreibung desſelben: Ga oll etwa 27 bis 30 Jahre | erwarteten Arbeitsgenoſſen durch den elektriſchen Schlag zu er 
$ iiaii it 1 Induſtrieſtadt. Unter keinen anderen alt ſein, iſt 1,69 Meter hoch, hager, hat ein e blaſſes Ge» ſchrecken. Statt des polniſchen Schnitters trat der Arbeiter 
À $ Wenſchengeſchech der Natur ame | fidt, ſchwarzes Haar und kleinen, gedrehten, 5 argen urra | Zange ein. Beim Berühren des Drückers wurde er vom clet- 
i ? r bedrückenden Lebens- bart und trägt einen einfachen Anzug. Die Poligei wünſcht die triſchen Schlag getötet. Die Schnitter wurden verhaftet. 
armut regt fih am eheſten die Sehnſucht und ein urſprüngliches Delanntſchaſt dieſet wundertätigen Herrn gu wachen und ift für A 
' g zu ſuche Di = g r Ba eine Vermittelung 1 -= ESE A us dem Gerichtsſaal. 
g : ich di eſtimmungen für die Auswanderung nach Amerika. * a \ 
JJ (c De Goa Dann ud nenne 
Seeklüſte it ein Landſtrich, an dem ii enS fonjulat in Warſchau benachrichtigt, daß diejenigen Ausländer, die Orten Taſchendiebſtähle auf Mar n in 3 
N Die fe 4 Hat 


den. Die würzige, ſlaubreine Luft des fr $ im amerikaniſchen Landheere oder in der rine in der Zeit] Cr. ift deswe auch ee e 
JJ... . hr 
SER r ben und gute ; 3 Re AT "1100 2 en. icht verurteikte K. zu ſechs M ! 
Hochſommer im Wal ze nischen ürgerrechte nicht ausgeſchloſſen find, die Einwanderungs⸗ Ge fä 1 anb Do ge j onaten 
ge 9 EA ae en u oe ale e des genehmigten Kontingents erhalten können. 10 pabel er ee 1 7 N — gen D opper. 


entagen. ie F früherer amerikaniſcher Soldaten, unverheiratete] M 5 Gefa 1 berurten et au zu | 
kranke gibt es b Kar- | Much die Frag Jahren, die Männer der Frauen, die im amerita- | fran verließ i e e e ö 
deten efern der Dapit Ber der Keane eee e o gibt nice Heere wahre des rojen e e ke en e tn Wartet Si Dee T 
i j z ; i i 117 Vorrecht zur Mitfahrt erhalten 5 es * 
doch überall die Schulung der Aerzte mie Krantheiten] können das © 2 gen. Dieſe Vorſchriſten find bis zum n - tave sr 
i r für höchſt ee eee Den wichtgften e ee Die fig, melbenden Saen Wettervorausſage für Dienstag 15. Juni. ö 
fich hier ganz N beruflichen] ihren Originalausweis der Entlaſſung au gere eilig Ik Seh ee wieme, eee 


. one ie ei Ausweis be- = ® 

f legen oder eine Beſcheinigung, daß fie einen jolden -tron ſtrichweiſe R A ſchauer. 

$ D dere Beweisſtücke. Außerdem müſſen eg 

pi Auch der 2 N rt tagein bie Mühſeligkeiten k 3 ee Neea ae D, die von den Emigranten an E ERa 
rbeit V% Brieflaſten der Schriftleitung. 


einer verantwortu 
de lee ee e eee E 
Pengen t fh anf die Dauer mit M zeit. X Die Hoffnungen der Bienenwir Sch Ellen: | 

Die eich erſch 2 abgehetzten. t ner- | einzelnen Ständen find in letzter Zeit noch wärme gefallen; 3 werden unſeren Leſern gegen Einſendung ber den g a aig, 


und Weſensart! ö „ ‚ des zner⸗ Oba . 8 ) z Has iit ei z 
böjen” Menſchen tennen 8 K Heer . Í die . 3 „ ae ran ap a eee eee 9 ung egen 5 
und . * diesem rich Es ift dieſes bereits der dritte e Sommer. W geh en nur use von 12-134 Uhr. 
dung. Biele öfen gehören nicht in ; . it am 12. d. Mis. in Tarce, Kreis in K. 1. Jult 1920: 11 d. Mk. = 34 poln. Mk.; am 
‚Qmajpanzung Hort in der e ta abr i 10e „ e e 5% O Score 1. Januar 1921: 11 b. DM. = 120 poin. Mt. am 1. Juli 1921: 
ich durch Aengſtlichkeit und Schinachuntfigtert a X Ausze n. Das Kavallerverdienſtkreuz des Ordens der 11 d. ME = 300 poln. ME; an 1. Januar 1922: 28 deunche Mk. 
de zu ewig Kränkelnden. Aus er . N $ Wiedergeburt Polens haben erhalten: Kazimierz Barwieki und = 450 poln. Mk.: am 1. Juli 1922: 70 deutſche Mk. — 850 poln. 


Blut“ zu ſaugen, Sinne und Kräfte betätigen, die Men Sumit Stacheer i; das Offisierfteiis besfeiben Ordens der un. Marz 2. e 
Ade indur) vernachhäffigt waren, gebt neuen Anreig unb fragen beſeidete © mene ofen de Samt Growackt, anonyme Wohlen, e DIE nad e e Eike Hafborio begaien. 


ww le ee | 
Auch Geſunde und Kinder folle: „at gerien 3 Or BR A iſche A unalnacriditen. Den Tiki De „ ' i K er . 
. Et e Banh, wine e eg Der eigen. Uniberiit Kietjünber, Gruft ane Boira preng aig Mord melag g Bee ee. 
10 i ; e ben Miecgys zend Refow ef aus Poswala (Sitauen) tard H. P. Eine ſolche Schule beſteht in Poſen unter dem Namen 
era K pes ans Mewelſcht. Państwowa Szkoła Handlowa 1 Prremyslowa Zeneka in ofen, 
X Die e | 3 o ul. Zwierzyniecka 4, an die Sie ſich wegen näherer Auskunft über 
BES en, wir ett, dem dfreitug- ihren Lehrplan ſelbſt wenden ren 


8 un die ni ; 
Ji . zi für Sanbhuiter nib . 8 
e Spielplan des „teate Wie". 


Die franazsiſche Budhandiung, bie N Meje Marin | Montag, den 14. 6: abends G uhr: „Pagani“ (um 
2 2 ` i g t Male). 


Paris aus eröffnet bat fest als i — een 
tt und iſt mit der Aretij hen Kunſthand⸗ 

Tang Wee M J (m. Nütielmepieg) bereinigt worden Radiotalender. 

x Ein Mord? Sonnabend mittag wurde in der Rahe von] Nundfunkprogramm für Dienstag, 15, Juni. 

groß, blond korpulent mit eugliſchem Schnurrbart und bekleidet mit m 88 SAT 8 G M Road Hoefer 


vſeiner grauen Milttarhoſe. Da man bei ihm weder Rod, noch Stiefel! Siberfeld, 259 Meier. Abends 9.15—10.20 Uhr: 
oder irgendwelche Papiere vorſand, die Leiche aber auf der Bruſt rn ee Leonor cbt Daene, Teer Canal 


en. Derartige Karten werden von uns um fo weniger eante 


Am Sonnabend 1 p 
cayi d Genoſſen wegen 5 
Er Nach langer Beratung verfün 
i fep, Diretor Water er per 
Seltetaregp? wir 5 

0 Fällen, wegen ge fä hr, 


e ee eee Königsberg. 463 Meter. Abends 8.10 Uhr: Moderner 
; = X Diebſtähle. Saen 5 im Giſenbohnguge Posen! und Westtationsabend. Abends 10—11 Uhr: Schalplatt * 
Beſchlagnahme einiger deckt wurde der Die auf der Station Bolechowo; einem Bes Bean ge ER 3 oßer Mendcksſah nabend. 
x waren. In] wohner von Piatlowo (fr. Schönherrugauſen) 2 Anzug, 4 Jackets, Aa- v. „ 0—10 Uhr: Aus ver Oper 
i Kombinationen, Strümpfe, Hemden uſw. im Werte von „Halka“ von fato. 


nde hervor, daß] mehrere Strümpf ) Í ; 
Too a Vinzent K N i und 6. 3 
tet worden ſeien. 100 zt; bem Bewohner unge geh yent na zwei Schweine Rundfunkprogramm für Mittwoch, 16. Juni. 


ee e e de e a a ad, dem ſie ; : Berlin, 504 Meter. Abends Uhr: „Wort und “ 
t TAE. iame preme., g ven Bruli are 3 ENAA a SE a B BE a goenta o Br 
T tofe f als Sachverſtändiger, daß er bei Getretarcayt gegenſtünde int Werte von 0 450 2 em Lazaruſer Bahnhofs. bneg, 392,5 Meter. Abends 8 uhr: „Der Waffenſchmied⸗ 
Pfrofeſſor Szarf a 2 5 babe, aus ber orplatz 4000 Dachziegel . von 3 À ià So 410 Meter. Abends 8—9½ Uhr: Konzert des Bach⸗ 

GFE TT feſtgeſtellt e 8 erſtand d Bar Paien i 4 a ter. Ä 
ngsfähgdeit ergebe, wenugleich X. Der 5 Meter, gegen + 1.54 Meter am ag E Sarjaan, 480 Meter. Abends 8—10 Uhr: Juſtrumental⸗ 
früh hatten wir nach einer Wien, 531 Meter. Abends 8 Uhr: Heiteres Abendkonzert des 


eiſtige Nichtvollwe 
berringerte Zurechnu 5 
geftigen 9 bA andauernde Regen 15 Grad Wärme. . 
— — 
r He lee - 
nn e e „Hüdernachrichten. 


8 4 


Drittes Gantuenfeft in Rawi. h. 
W Sa Gau II der Deutſchen Turnerſchuft in Polen, dem ns 
a ne a a d. Mis. in Rawitf fem 


VV mit einem] Gab Salzbruun. Der tägliche ſtarte Zuzug ben Kurgäſten 

gsabend ſtatt. Der Sonntag Dreſchſlegel . derartigen Schlag amf den Kopf verſetzte, beweist, daß die Preispolitit des Bides: Heine en an 

i bestehend aus Zwölrf⸗ Haß eme Gehirnerſchütterung und eine Schädelveränderung ein« | Verfehr — r ift. Der Oberbrunnen, die Jnchalatorſen und 
Gruppe für. Männer, Meundampf bert, Der dan, r, Jun, In b. B. Bs, nachmittags, mashte | Zodienentbetriebes mie {ehe eden Preſer gewebe un gu 
n, Siebenkampf ber let. „e. Areſtant Kawig sz, als er auf den Hof geführt] Die Zahl der W e bauernd. s HE der Beben 


wurde, einen Fluchtverfuch, der ihm anfänglich auch gelang. dtrertton gelungen, zur Leitung der Tanzturniere und Reunions 
Dank 


3 Aufſehers Sawala wurde jedoch im Grand 8 Schleſiſcher Hof, Herrn Rittmeiſter a. D. 


0 er zu gewinnen. In nächſter Zeit wird ei 

Fol „ daß K., dem er 0 Minuten ze der | Reitinfbitut — 1. An jedem Mittwoch kunden! ee 
nen Freiheit erfreut hatte, feſige nommen und r in feine | tungen der täglichen Konzert- und Theaderabende, jeden 
große ungen des Kurparks mit Fenere 


me werden nur bis och, i x 
ruder W. Seeliger, St. Martin 48, oder an den Uebungs 


nden in der Turnhalle entgegengenommen. $ 


1. 5. 16 468), jomit 22 Zugang, ferner 875 Deutſche und 188 


beider Gemeinden. e | 
* Neutomiſchel, 13, Juni. In der letzten Stadinerord- 
ERS Deich 8 175 fich 1 Er ber Wanne Bee] Unentbehrlich für Touristen und Reisende. 
richtung eine m n ums in unſerer 11 
ee eee a eg e der Verwirklichung des Projekts Ueberall RN: Bent nur mit ak 
Firma HENRYK ŽAK. 


Rasiercrème für empfindliche Haut. 


bei, falls der Kreisausſchuß fih berpflichtet, dem Ghmnaſium eine 
i Unterstützung von 50 Prozent des borausſichtlichen Fehlbetrages 
N zu leiſten. Zur Durchführung der mit der des Gym⸗ 


mr 


Nr. 133. Handelszeitung des Dienstag, 15, Juni 1926. s 


- — — —_ — ——— —  . — —- m m m — u m T — 


* 1 d daß deutscher Wei st aut Lief nach d Ernt ör: 
Sowiet-Russiands Aussenhandel. ee Aa e Umständen hängt natürlich die Ent- Posener Börse. 


; DER N 14.6. 12.0. 14,0. 12.0. 9 

Von Axel Schmidt. wicklung der Verhältnisse auf dem deutschen Weizenmarkt direkt 4 

ET a b a istische Regierung sefr zusammen mit der Gestaltung des Weltmarktes. Da dieser in letzter] * Pos. Pfdbr. alt. — 35.00] Bk. Sp. Zar. L-XL., 4.00 4.00 

LEE Eee 5 Aug ki 1 ir die Wein Zeit auf Grund ungünstiger Saatenstandsberichte und stärkerer] s listy zbożowe .. 8.00 — [Arkona l. V.. . . 1.05 5 
Lane AUT ee ee, enn 2 nen] Nachfrage von Europa her sich nicht unbeträchtlich befestigte, 70 > |Gopiana L- HI... . . . 10.00 


Rückschlag. Zuerst mußte der Getreideexport eingestellt werden, | Pemgegenü , jeschäft f RE Hi ARENE VO Non 5.70 5.70 Dr. R. May I. V. — 20.007 
weil die Ernte nicht gemäß den Berechnungen des Staatsstatistikers Rensen en Se e 3 mit Rücksicht auf] 5 Po2. konwers. .. 0.322 — [ Unja I-III. . . 3.80 3.80 
ausgefallen war; darauf kam es zur Erschütterung der Laluta:] den erwarteten Rückgang in der diesjährigen Roggenernte auch hier Tendenz: anhaltend. 


jetzt meldet die bolschewistische Wirtschaftspresse zwei weitere e; 3 A 225 a > k : ; 
schlimme Anzeichen: Die Handelsbilanz ist passiv geworden und] n etwas größeres Interesse geltend, so das ale Differenz in den Warschauer Börse. 


stabil, die Industrie im Aufschwung begriffen. Dann kam 5 Bay naturgemäß auch hier die Preise entsprechend anziehen., 8 dolar. listy . . . . 5.60 5.75] Herzt.-Vikt L-I, .. . 10.00 — 


Ias 0 2 À Preisen für Weizen und Roggen langsam aber stetig sich zu ver- 3 12 Re 

der Zusammenbruch der Industrie hat begonnen. ; J Allen AE 8 3 j sa + Devisen(Mittelk.)} 14. 6. 12. 6. 14. o. f 12. 6. 

Der Export betrug im Wirtsehaftsjahr Oktober 1924 bis Ok-| Tlandels in dieser OStteldegtt noc inter tie hinter denn der Amsterdam 43.59 40 0% Pass.. 627% 20.2 
tober. 1925 567.6 Mill. Rubel, während der Import 720.2 Mill. Rubel i 5 y N ; Berlin“) 238.8723888 [Prag 


Vorjahre zurück, Dies wird wohl in erster Linie mit auf die Tat- $ Y 
sache zurückgeführt werden müssen, daß man auch in Deutschland London.. ... 198.76148.76 92 Wien ... 7 
$ AE O 7. m Neu york . 10.00 10.00 Zurich . | 193.975] 194.00 
dazu übergeht, die in diesem Jahre außerordentlich große Billig- As K 
keit des wichtigsten Konkurrenten des Roggens auf dem Futter- ) über London errechnet, Tendenz: behauptet. 
mittelmarkte des Mais auszunutzen. Dieses hochwertige Futter- Effekten: 14. 0. | 12. 5. 14. p.12. 6. 
mittel, daß augenblicklich in fast unbegrenztem Maße zur Ver-] 8% f. F. Konwers.| — — Kop. Wegli (Gold). 35. 0036.00 
fügung steht und zu außerordentlich billigen Preisen zu haben ist, 5% 4 34.50 | 33.15] Nobel III. V.... | 1.50] 1.50 
macht den Roggen zu Futterzwecken vollständig unverkaufbar.] 6% Po2. Polar 69.00 | 69.00 Lilpop L—IV.....| — 10.51 
Auch die übrigen Futtermittel haben schwer unter dieser Kon- (690.00 % (690) $ Modrzejow. I.- VIII — 1.60 


ausmachte. Die Passivität belief sich demnach auf 152.6 Mill. 141.93. 141,53 
Rubel. Im Verhältnis zum Vorjahr hat die Ausfuhr um 8 Prozent 
zugenommen, während die Steigerung der Einfuhr 64 Prozent 
beträgt. 

3eim Export haben sieh große Verschiebungen bemerkbar 
gemacht. Die Getreideausfuhr ging von 225.5 Mill. Rubel auf 102.9 
Mill. Rubel zurück. Dafür nahm der Export von Eiern um 12.2 
Mill. Rubel, von Flachs um 28,9 Mill. Rubel und der von Borsten 


„ . 29.70 | 29.70 


um 11,5 Mill. Rubel zu; desgleichen stieg die Exportsumme für „ 10% Po2.Kolet. S.1.] 154.00 | 154.00 1 Ostrowieckiel.-VILI 3. ir 
Zucker, Manganerze und Naphtha von 158.3 Mill. Rubel auf 228.3 a ee V Seb Polskilo Kun) 8 e eee e 
Mill. Rubel, Inzwischen ist aber auch ein scharfer Rückgang im}, I 37 ag s Se aA "Bank 2 51 — 27 2 NY 35 
2 N r . 5 kanischen Kommission unter Führung Kemiwrers, die die pol ank Dysk. .- VII 5.10 zieleniewski I.-V. 9.50 9. 
Eierexport eingetreten. Im Mai 1926 Sind statt der im Programm nischen Finanzen prüfen sol! ehören als $: averständige: Bro- B. Handl. W. XL-XIl 1.40 — Zyrardo w.. 6. = 
vorgesehenen 440 Waggons Eier nur 20 über die Grenze gerollt.] derick Vizepräsident der 4 Commeres: in. Kenyon . Bank] B. n N — Borkowski L-VIII. | 0.33| 0,32 
NE ** ee 3 darag — 4 — wesen; Prot. Lutz — Steuer und Finanzen; Byrne — fiskalische [Chodor6w L-VIL...| — 3.50] Haberbusch i Sch | 5.001 4. 
ee Fee 3 5 ür im C Eble — Zolltarif; Wallace Clark 5 8 Cukru . — 1.40 Majewski. . | — | ~ 
Auf ein Kuriosum muß noch hingewiesen werden. Es sind im RE NIE Net — Sekretär der Mission; und Feier — endenz : gig 7 0 K 
ietzten Wirtschaftsjahr in den letzten Monaten an Getreide für Neuer Frankensturz, Die von Péret angekündigte Marne- 1 Danziger Börse. 
102 Mill, Rbl. eingeführt worden und genau für dieselbe Summe ist schlacht- des Praten sst Veri ere Ot z a eT Devisen: | 14.6. 11, 6. 14, 6. | 11. 6, 
zu Anfang des Jahres exportiert worden. Der Bolschewismus hat Die internationale Devisenspekulation hatte gegen die mit großen Gea | Geld Bon Briata, Gad |. Sna 
also das nationalökonomische Kunststück fertig gebracht, auf Kosten serban dkna N Bere bisher Zurück, BIER aa eri Marsch ul 304 1464760125074 128030 i 
i i i À 7 ~~ f Neuy — (5. 1au `; 51. } 
V eee e haltung geübt und wollte erst enma die Maßnahmen 5 1 Kae ven 
5 BR sischen Regierung und der Sachverständigenkommission abwarten. | London. | — 2 e 115 123.564 
In letzter Zeit ist die bolschewistische Presse von Meldungen Die getroffenen Vorkehrungen erscheinen men g geeignet; 5 | er | Er Sarg 3 ! 5709 1 2 21 


über den Zusammenbruch des Stahltrustes (Jugosial) angefüllt. 
Es handelt sich hierbei um den zweitgrößten staatlichen Trust, der 
z ig Fabriken mit 40000 Arbeitern umfaßt. Größer ist nur 
nöch der Maschinenbautrust ‚„Gomsa“. Wie schwerwiegend für 
das Wirtschafstleben dieser Zusammenbruch ist, geht schon daraus 
hervor, daß der Vollkskommissar Dsershinski, der den Vorsitz über 
die oberste Wirtschaftsorganisation führt, seinen Urlaub unter- 
brach und nach Charkow, dem Sitze des Jugostals, eilte. Als Ur- 
sache des Zusammenbruchs gibt die „Ekon. Shisn“ an, daß eine 
Steigerung der Selbstkosten im ersten Quartal um 22 Prozent ein- 
getreten sei. Dabei stellte sich die sonderbare Tatsache heraus, 
daß die eigenen Koksgruben teurer arbeiteten als die des Donugol 
(Donkohlentrust), Laut Vertrag mußten aber dem Donugol auch die 


Vertrauen zur französischen Währung zu er- z 
wecken und rühren nicht an die eigentlichen Ursachen der x Berliner Börse. 
Währungszerrüttung. London gegen Paris gab bis auf 162.75 nach. | Devisen (Geldk.) 14. 6. 12. 6. ] Devisen (Geldk.) | 14. 6. ] 12. 6. 
Der Berliner Usanceverkehr bewertete Paris gegen London sogar | London.. .. . 120.415,20.414 | Kopenhagen |111.31j111,30 
mit 1654-34. Belgien und Italien folgten dieser Franken-| Nouyork .. .. . | 4,105) 4,195 f Oslo 493.13 93.03 
bewegung, wenn sich auch hier die Abschwächungen in mäßigem Rio de Janeiro .. | 0.646) 0.647 | Paris ——— 11.72 12.25 
Umfang hielten. Usancekurse London-Brüssel 161%,— %, London- Amsterdam.. .. 168.61 168.55 Prag... . é 12.4212. 415 
Mailand 131%,—1324,, Brüssel 12.15) 12.47 | Schwelz . | 81.18 81.22 
(OWN) Schwierigkeiten im ungarischen Weinhandel. Die Lage Danzig.. . | 80.98) 80.97 | Bulgarien | 3.062 3,08 f 
der ungarischen Weinproduzenten und Weinhändler hat sich in Kal er 10.55, 10.543 į Stockholm EE ” 


letzter Zeit außerordentlich ungünstig gestaltet. Die Absatzver-] Italien ... . . . 14.91 15.32 Budapest.. | 5.868 5.868 
hältnisse sind immer schwieriger geworden. Die jährliche Produk- Jugosſawion . . . | 7.415] 7.41 | Wien . . [59.275] 59. 


N + : r „ | tion beläuft sich auf etwa 4 Millionen Hektoliter Wein, der heimische Anfangskurse), 

erhöhten Preise wie den eigenen Auch room marg W rag ighe Konsum kann im Höchstfalle 1.5 Millionen Hektoliter abnehmen. ee 5 6.12. 6 114. 6. 12. 6, 
87 3 u W De ae kih r 1 die Di Er, 5 Die Weinproduzenten und Weinhändier haben sich infolge der] Harp. Bgb 1281%| 120%, | Görl. Wagg. 28% 8% 
Kredites von der Sowiet Regier es 05 pou Ju ostal flott = n ee, e Ka u 4 e 11% Rbeinmet. . . 217% 278 
. Tae 3 ung. m 1 arg 5 * und gefordert, daß diese die Produzenten durch Gewährung von] Laurahütte 38%, e Tee BE I GE 
e e ee e e um 27 Prozent zu | Hypothekarkrediten unterstütze und gleichzeitig Maßnahmen zur Obschl Bisenb. — 57 Schulth. Paizenh | 19534] 11 
stel Fünen daten zien HM rent zu] Steigerung des inlandsabsatzes und der Ausfuhr ergreife. Von] Obschl Inc 30 P. 1 a 
steigern und gleichzeitig Lohureduktionen vorzunehmen. schl. Ind. „| 57%] — Dtsch. Petr. f 


verschiedenen Seiten wird demgegenüber allerdings darauf hin- 
gewiesen, daß den ungarischen Weinproduzenten nur durch Abbau 
der Produktion bzw. durch bedeutende Verringerung der Anbau- 
Bo geholfen werden kann. Hierbei wird auch betont, daß das 
eutige Ungarn nur ½ des früheren Konsumgebietes, jedoch ?/, 
des Weinproduktionsgebietes umfaßt. Die Ausfuhr der ungarischen 
Weine stocké bereits seit Jahren, und an eine wesentliche Stei- 
gerung des Exports ist in absehbarer Zeit nicht zu denken. Die 
Hoffnungen, welche die ungarischen Weinproduzenten und Ex- 
porteure an den vor kürzer Zeit abgeschlossenen polnisch 

ungarischen Handelsvertrag geknüpft haben, sind bisher 
stark enttäuscht worden. Man hoffte nämlich, daß es gelingen 
würde, große Weinüberschüsse aus Ungarn nach Polen auszu- 
führen. Seit Abschluß des Vertrages haben die ungarischen Ex- 
porteure etwa 3000 Hektoliter feinste ungarische Weine nach Polen 
verkauft und den Abnehmern ohne Bankgrantie längere Kredite 
bewilligt. Die polnischen Importeure kamen jedoch ihren Zahlungs- 
verpflichtungen nicht nach, so daß den ungarischen Exporteuren 
im Ausgleichswege große Verluste entstanden sind. Die Verluste 
sind umso größer, als sich die Verhandlungen sehr lauge hinzogen 
und die ungarischen Lieferanten stark entwertete Zioty erhielten. 


Märkte. 
Getreide. Warschau, 12. Juni. Im Waggon verkauf fr. 
Verladestation (ir. Station W“ chau) wurden für 100 notiert: 
Kongr.-Roggen 118 f hol 30.5.. (31— 31.50), Weizen 48—50, Hafer 
34—35, Braugerste 30—31, Gei.:e für Grütze 28— 29. S 
9.30, Futterger: — 9.25, er 9.75— - „Erbsen ' ; 
18. 22, Rogzenkleie 6.25630. Nicht amtliche” Notierungen; (Ole ern F 
Weizen 14, Roggen 9.25 9.30, Puttetgerste 9.0.25, Braugerste w 2880 en 
9.25 9:65, Hafer 9.75 10.25, Viktoriaerbsen 18—22, Roggen- Weizen 3 ga‘ yes (65 % 
kleie 6.25--6.50, Weizenkleie 5.75—6, Roggenmehl 60pToz. 27.75, Roggen „ ⁰ Säcke) 
Weizenmehl „O00“ alt mit Br 3 8 d pe prima 
weizenmehl „O00“ neu 44, Zufuhr: Roggen „Gers 2 er 
18, Erbsen 50 t. Ro paneta Sro 
Ham burg, 12. juni. Nötierungen tür Auslandsgetreide %inkl.Säcke) 
für 100 kg cif in koH. Gulden. Weizen: itoba I 16.85, II 16,50, 
III 16.05. Rest unverändert. 
Berlin, 14. juni. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 in Goldmark,. Weizen: märk. —.—, en —.— 
i 0 


Dtsch, Kall. 119% 119% Hapag 
Farbonindustrie . 186 7 187% Dtsch. Be . . . 
K E. G. 120%] 1224, [Dise. Com 
Tendenz: uneinheitlich. 
Ostdevisen. Berlin, 14. Juni, 2% nachm. i l 
Warschau 41.34—41:56, Große Polen 41.39—41.91, Kleine Polen 
. a Rm. = 240.62— 241.90 zł). > t n 

£ rsen -~ £ ufangsstimm ungsbild, er n, 14. A 
vormittags 12% Uhr. (K.) N. der gkeit von Sonnabe 
überwiegt heute fast überall Realisationsneigung, so daß 
Haltung bei ruhigem Geschäft zurückhaltend, unsicher und ei 
schwächer ist. Die Kursbildung ist uneinheitlich. Zumeist über“ 
wiegen Abschwächungen bis 1 und vereinzelt etwas mehr Prozent 

Die Bank Polski Posen zahlte am 14. Juni, 11 Uhr vormittags: 
für 1 Dollar 9.98, für 1 engl. Pfund 48.64, für 100 Schw. Franket 
193.51, für 100 fr. Franken 29.18, für 100 deutsche Mi 
237.80, für 100 Danziger Gukten 19301. 

1 Gramm Feingoid wurde für den 13. und 14. Juni aut 6.662 
zt festgesetzt. (M. P. Nr. 131 vom 12, Juni 1926.) (i G04 
gieich 1.9295.) 

Der Złoty am 12. N eg (Oberw. Warschau.) Zürfch: Be 
London: 52, Mailand: 227%, 9. : p. 
. am 14. Juni in Warsohau 1000 

Danzig 10.16 zł, Berlin 10.13.24 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörst 
vom 14. Juni 1926. 
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Damit nicht genug, mehren sich jetzt die Meldungen, daß die 
Sowjet-Regierung infolge Geldmangels zahlreiche Textilfabriken 
und auch die beiden größten Tabaksfabriken in Petersburg ge- 
schlossen hat. ; ` 

Unter solchen Umständen erscheint es unverständlich, daß 
die kürzlich aus Sowjet-Rußland zurückgekehrte Gruppe lischer 
konservativer Parlamentarier den Eindruck gewinnen konnte, daß 
Sowjet-Rußland unzweifelhaft wirtschaftlich wieder zu unden 
beginne. In Sowjet-Rußland selbst hat man davon wenig bemerkt; 
vielmehr herrscht dort überall nicht geringer Pessimismus, wie aus 
folgender Meldung hervorgeht; 

„Auf dem kürzlich nach Moskau berufenen Kongreß der Direk- 
toren sowjet-russischer Industrieunternehmungen wurde konsta- 
tiert, daß die gesamte Industrie an der Grenze der Ausnutzung der 
technischen Ausrüstung der Fabriken angelangt ist. 

„Fine Erhöhung der Prodektion sei mit den alten Installationen 
nicht mehr zu erreichen, und ebenso könne an eine Erhöhung der 
Produktion infolge von Vergrösserungen oder Verbesserungen der 
Betriebe nicht gedacht werden, da die-ungünstige finanzielle Si- 
tuation es nicht gestatte Mittel zum Bau neuer oder selbst nur zum 
Ausbau vorhandener Fabriken abzulassen. 

Was vielleicht noch getan werden könne, bestehe in dlicher 
Remonte der alten abgewirtschafteten Installationen, doch sei im 
allgemeinen nicht viel von einer Modernisierung der alten Betriebe 
zu erwarten, und weiter müßte eine durchgreifende Rationalisierung 
der Arbeitsmethoden vorgenommen werden, vor allem die Arbeits- 
zeit geregelt, und die Arbeitsleistung intensiver werden.“ 


Deutschlands Wirtschaftslage im Urte der Londoner City. 
Dem „Berl. Tagebl.““ wird aus London gedrahtet: Die Deutsch- 
!and-Anleihe erfuhr in London in den letzten Tagen eine fortdauernde 
Kurssteigerung, die ohne Übertreibimg als Hausse bewe zu 
bezeichnen ist. Innerhalb der letzten drei Wochen erhöhte sich der 
Kurs um fast 2 Proz. bis auf 8 Proz., und allein seit dem 1, juni 
beträgt die 2 1 1 1% . Diese Erh ist um so be- 
achtenswerter, als die meisten festverzinslichen Werte an der Lon- 
doner Börse durchaus zur Schwäche neigen. So sind z. B. englische 
Konsols in der Zeit, in der die Dawes-Anleihe um 2 auf 10% Proz. 
stieg, von 56 auf 55%, Proz. zurückg, Aber auch Wieder- 
aufbauanleihen, wie z. B. die ar m zu deren Kurserhöhung 


— 
— 
— 

* 


umſerer Zeitung durch 


Vom 15. bis 25. d. Mis. nehmen alle Dri 


in der Aufhebung der Finanzkontrolie ein gewisser stimmumgs- Juli 206%, ¼ r 270-270%, Okt 1 570 
mäßiger Anlaß vorgelegen hatte, sind ziemlich ach. Die Deutsch-| Ng gen ma 1 r Jul 188 
land-Anleihe hat sich immer als ein zuver r Barometer für die] Sept. 205, Okt. 206%. Gerste: Sommergerste 


englische Beurteilung der deutschen Verhältnisse ade ez und ihre 
T wieder 


jetzige Kursbessernng spiegeit den günstigen ä Berlin ſtellungen auf das 
‚den verschiedene wirtschaftliche isse in Deutschland auf die 10% Berlin —.—, Sept, —.—, Weizenmehl: fr. ” 
Londoner City gemacht haben. Das Gelingen des Zinsabbaues und Arpa i Í: % fr. Berlin 28.00-27.00, 3. Vierte (Juli. 


der Wiederaufrichtung des deutschen Kapi es wurden hier 
des öfteren bereits als ein solcher Faktor bezeichnet. Vor allem 
aber wirkte die Tatsache, das demnächst Bartransferierungen auf 
Grund der deutschen Reparationszahlungen möglich sein werden, 
sehr günstig auf die. Beurteilung der deutschen Lage ein. Dazu 
kommt, daß sich die Gerüchte, die über eine Revision des Dawes- 
Planes im Zusammenhang mit dem letzten Besuche Dr, Schachts in 
London im Umlauf waren, als unbegründet herausgestelit haben. 
Auch die Meldung von dem Bevorstehen einer größeren deutschen 
Ölfabrikation aus Kohle seitens der Interessengemeinschaft der 
Farbenindustrie und die wachsende industrielle Konzentration 
haben neuerdings den Eindruck befestigt, daß es Deutschland doch 
wohlendlich gelingen werde, sich auch trotz seiner beschränkten Ent- 
faltungsmöglichkeit schnell wieder als eine der führenden Wirtschafts- 
mächte durchzusetzen, — Die innerpolitischen Schwierigkeiten 
Deutschlands interessieren unter diesen Umständen die Londoner 
City nur noch wenig und können bei weitem nicht die Wirkung der 
festen Hoffnungen auf die baldige Aufnahme Deutschlands in den 
Völkerbund ausgleichen. — Bei ihrem jetzigen Kursstand verzinst 
Sich die Deutschland-Anleine — nach Abzug der seit dem 15. April 
aufgelaufenen Verzinsung — nur noch mit zirka 6% Proz., was bei 
einer Realverzinsung der 2½proz. englischen Konsols von über 
%, Proz, einerseits und hei einer Realverzinsung- der 6proz. ja- 
panischen Staatsanleihe von 6¼ Proz. bzw. der glänzend gesicherten 
brasilianischen Kaffee-Anleihe von 78% Proz. eine durchaus zu- 


ee ug Beurteilung der gegenwärtigen deutschen Bonität 
u í $ 


Berl. 9.50-9.75, Roggenkleie: gene: ift fo 


Viktoriaerbsen: 36.00 46.00, Kleine Speise- 
erbsen: 29.00-33.00, Futtererbsen: 22.00 27.00, Pe- 
luschken: 23.00— 28.00, Ackerbohnen: 2400-2650, 
Wicken: 32.00-35.00, Lupinen: blau 15.00-16.00, Lu- 
inen: gelb 19.00-21.00, Leradella: neue —.—, 
apskuchen: 13,50—- 13.17, Leinkuchen: 17.60 17.80, 
Trockenschnitzel: 9.10, Soyaschrot: 1930 
bis 1950, Torfmelasse: 3070 —.—, Kartoffel- 
flocken: 21.15-21.88. — Tendenz für Weizen: stetig, 
RO gee n: stétig, Gerste: stetig, Hafer: stetig. 
ikago, 11. Juni. Schluß - Cts. für 1 bushel. Wei- 
zen für Juni 140% 140%, September 138% — 13684, Dezember 
% 130, Roggen für juli 939376, September 96%, bis 
90 ½, Dezember 99, Mais gelb Nr. II loco 74, weiß Nr. II loco 74, 
emischt Nr. II loco 73%, für Juli 74%--714%,, September 79%. 
is.79, Dezember 79%, 7684, Hafer weiß loco 4215, für Juli 43 
bis 43%, September 44, Dezember 45% 45%, Gerste Malting 
loco 63—73. Frachten nach England und dem Kontinent unver- 
ändert. ; 

Baumwolle, Bremen, 12. Juni. Amtl. Notierungen in Cts. 
für 11b. 1. Ziffer Verkauf, 2, Einkauf, 3. Geschäft, Amerik. Baum- 
wolle für Juli 18.65-- 18,55, September 17.85, Oktober 17.50— 17.44 
(17,45), Dezember 17,44— 17.36 (17.43— 17.44), Janpar 17.37. bis 

7.29, März 17,55— 17.45, Mai 17.63 17.50. Tendenz ruhig, 
Wolle. Lu 3 a Jun 1 055 kg N Dünne 
1 ; 13 Wolle 4.25 — 4,60, mittlere 3— 3.50, dicke 2—2, ei fester Tendenz. 
vom VVV Se Metalle. Berlin, 12. Juni. Elektrolytkupfer sof, Lieferung 
inländischem Weizen jetzt so weit, daß selbst an unseren maß-| “11. Hamburg, Bremen oder Rotterdam (für 100 kg) 132. i 
Se Suchen Inlandsbörsen heute der ausländische Weizen im Prompt- Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
schäft sowie auf kurze Sichten durchaus im Vordergrunde steht, Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


a Aa uft 
5 Tage vor Po 
beſtellt werden. y 2 
25. des Monats tann ah une Selben , 


eitung am nächſten Monaiserſten 
eiſtet werden. i 
Auch für Kongreß und Kleinpolen ift jetzt unm 
Poſtbezug zuläſſig. 
ahlung kann 
oder unmittelbar an den 
blaites“, Bozuañ, f 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: „Für Zeitungsbezug 
Sie erſparen fih den Nerger über das Aus 
bleiben der gewohnten Zeitung am Anfang der 
nächſten monats, wenn Sie die Beſtellung und 
Bezahlung des „Poſener Tageblatts“ bis 3 um 
25.5, Mis.nihf vergeifjen. 5 


